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Die Ausgestaltung des Tannenbergdenlmals
zur Gruft Hindenburg »

Königsberg , 11. Dez. Die Erbauer des Tannenbergdenkmals ,
l Malter und Johannes Krüger , sind damit beauftrag , worden ,
t? die Gruft des Reichspräsidenten Eeneralseldmar -

schall v . Hindenburg , im Tannenbergdenkmol auszudauen . Vor

etwa sieben Wochen empfiitg sie der Führer persönlrch, um

mit ihnen den Ausbau des Denkmals zu besprechen . „Sie müs¬

sen davon ausgehen "
, so sagte der Führer etwa , „dag aus dem

Tannenbergdenkmal immer mehr das Denkmal des größten
Feldherrn des Deutschen Reiches wird . Der Führer zeichnete
seine Idee für die Ausgestaltung des Denkmals selbst in den

Erundrißplan des Tannenbergdenkmals ein . So ist es der Ge¬

danke des Führers selbst , daß das Schwergewicht des Denk¬
mals , das bisher , gebildet von dem hohen Kreuz über dem
Grabe von 20 deutschen Soldaten , im Mittelpunkt des Denk-

ckralhofes ruht , in die Achse verlegt wird . Das heißt also, das
Grabmal in der Mitte des Hofes verschwindet, dieEruf 1 des

F - ldmarschalls wird in den bisherigen Aus¬

gangsturm verlegt , der dem Eingangsturm gegenüber liegt .
Nus diese Weise wird im Innern des Tannenbergdenkmals ein

großer freier Hof gewonnen , der den dort zu erwartenden Kund¬

gebungen zugute kommen wird .
Vor einigen Tagen sind nun die Gebrüder Krüger wieder

vom Führer empfangen worden und haben ihm ihre Ent¬

würfe vorgelegt . War noch vor sieben Wochen daran gedacht,
rings im Innern des Hofes eine Bogenmauer zu ziehen, ähn¬
lich der Mauer , wie sie zwischen den Türmen des Denkmals er¬
richtet ist , um die Erdmassen gegenüber der Absenkung der

Hossohle um rund vier Meter abzustützen , so führt die Ent¬

wicklung über die glatte Stützmauer aus Ziegel - oder Findling¬
steinen zu dem letzten, fetzt genehmigten Entwurf , der anstelle
einer Stützmauer lediglich eine Fortsetzung der schon vorhan¬
denen Ringstusenanlage vorsieht. Jetzt werden also von der

Fläche, die vor den Bogenhallen liegt , Granitstusen in den vier
Meter tiefer liegenden weiten Hof hinabiühren , der gleichfalls
einen Plattenbelag aus Granit erhält . Die Ningftufenanlage ,
die um den Hof nach Art eines Amphitheaters emporsteigt,
kommt dabei dem Denkmal als Ort gewaltiger Kundgebungen
zugute . Gegenüber dem Eingangsturm liegt dann die Gruft des

Feldmarschalls unter jenem Turm , der von nun an den Na¬
men Hindenburgturm tragen wird

Eingefaßt ist das Gesamtbild des Denkmals , und doch von

ruhiger , bezwingender Selbständigkeit , wird die Gruft nach
dem Willen des Führers so gestaltet , daß sie Blickpunkt
und Schwerpunkt des ganzen Denkmals wird Von
dem vertieften Hof aus führt ein brerler Zugang zwischen zwei
großen Granitblöcken , die rechts und links die Ringtreppenan¬
lage abfchließen, zur - Gruft . An oen Stirnseiten dieser beiden
Blöcke stehen die Standbilder zweier Soldaten , Monumental¬
figuren , drei Meter groß . Wächter des Grabes . Den Eingang
zur Gruft deckt ein gewaltiger , behauener Steinblock, oer nur in
-schlichten Buchstaben den Namen „Hindenburg " trägt . Dieser
Block wird ein ostpreutzischer Findling sein , der auch schon auf-

zrfunden ist . Ein schmiedeeisernes Tor schließt die Gruft ab .
Hinter dem Hof liegt , schon unter der Erde , eine Vorhalle . An

diese Halle schließen sich rechts und links zwei wertere Hallen
an . in denen die 20 roten deutschen Krieger beigesetzt werden,
die bisher unter dem hohen Broncekreuz inmitten des Denk-

malhoses ruhten . Diese Halle werden Reliefs schmücken , die Dar¬

stellungen des aufbrechenden Heeres zeigen. So wird der Feld¬
herr unter seinen Mitkämpfern aus dem größten Schlachtfeld
der Weltgeschichte , seinem Schlachtfeld, ruhen . Ein neues Git¬
ter trennt von der Vorhalle die Erust , >n der der Sarg des

Feldmarschalls steht . Die Gruft ist ein yalbkugelförmiges Ge¬
wölbe . an dessen Wänden broncene Leuchter Kerzen tragen , von
denen feierliches Licht auf den Sarkophag fällt lieber der Grün

ragt der Hindenburgturm empor. Es ist der blsoerige Aus¬

gangsturm , der äußerlich keinen Schmuck trägt , jondern ledig¬
lich einige Fensteröffnungen ausweist. Diese Oeffnungen wird
man zumauern , dann soll das große Broncekreuz . das bis¬

her in der Mitte des Denkmalhoses stand, an der glatten Wand
dieses Turmes über dem Eruiteingang angebracht werden . Es
wird dadurch ein außerordentlich feierlicher und oabei unerhört
wuchtiger Eindruck erweckt . Der Turm selbst wird mit kreuzför¬
migem Grundriß und Kuppelgewölbe ausgebaut . Als einzigen
Schmuck erhält er außer seiner sehr schönen Wsrksteinverklei-

dung lediglich die Daten aus dem Leben des Feldmarschalls ,
eingemeißelt in die Wandplatten , >odaß dieser Turm wie ein
steinernes Buch des Lebens vieles großen Deutschen wirkt , lieber
der Inschrift werden aus Bronce und Emaille die Vergröße¬
rungen der vier höchsten preußischen Kriegsorden prangen , die
der Feldherr getragen hat . In der so entstandenen hohen Halle,
die man durch Treppen aus den Kammern erreicht , die rechts
und links der Gruft liegen , wrrd ein Broncedenkmal des Feld¬
marschalls ausgestellt.

So findet der Generalfeldmarschall von Hindenburg ein
Grabmal , seinen Taten würdig .

Die von den Gebrüdern Krüger oorgelegten Entwürfe find
vom Führer und von der Familie des Feldmar¬
schalls genehmigt worden . Bald nach Weihnachten sollen
die Pläne und Modelle in der Ruhmeshalle , im Königsberger
Schloß, dem Vorsaal des Moskowitersaales ausgestellt werden.

-a«tt -en Spesdsro -es Tages -rr aattosa'ea
SslrdartrSt

DNB . Berlin , 1l . Dez . Ministerpräsident General GLring

hat am Dienstag der Abrechnungsstelle der NS .-Volkswohl -

fahrt seine letzte Sammelbüchse übergeben , die die ihm am

Tage der nationalen Solidarität von finanziell bessergestellten

Kreisen gespendeten größeren Geldscheine und Schecks enthält .

Zur freudigen Ueberraschung der NSV . steigt damit der Sam -

melertrag des preußischen Ministerpräsidenten auf insgesamt
76 700 Mark .

Ministerpräsident Göring dankt hiermit noch einmal allen

hilfsbereiten Spendern , den Minderbemittelten , die non ihrem

Wenigen ein hochherziges Opfer brachten , wie auch den wirt¬

schaftlich Bessergestellten, die an diesem Tage so reichlich und

freudig gespendet und damit durch die Tat bewiesen haben,

daß im neuen Deutschland Arm Und Reich in echtem national¬

sozialistischen Gemeinschaftsgeist und in wirklicher Solidarität

zusammenstehen, wenn es die Not des ärmsten Volksgenossen

zu lindern gilt .

lieber 4VÜVVV Gewinne» 1 '/- Millionen Mark
in ver Arbeitsbeschaffungs- Lotterie.

. ^ Ziehung 22. und 23. Dezember 1934 .

Genfer Ausgleich
zwischen Südslawien und Ungarn

Es war eine äußerst heikle Lage, die der Konflikt Süd -
slawien- Ungarn im Völkerbund schuf . In Paris war man
nach der Generaldebatte in Eens geraoezu erschrocken un¬
überlegte , was geschehen würde , wenn eins Einigung nicht
zustande käme . Die sranzösisch- italien ' iche Verständigung ,
die auf dem besten Wege ist, schien bedroht. Laval halte die
Sache Südslawiens vertreten , der italienische Baron Aloisi
war Ungarn zu Hilfe gekommen und hatte an der fried¬
lichen Revisionsidee festgehalten . Auch Polen stellte sich
mehr aui Seiten Ungarns . England hatte aber die Sache
kühl geschäftlich behandelt . Die Mächte oer Kleinen Entente
und des Balkanpaktes gossen noch Lei ins Feuer .

Und nun har man nach tagelangen Verhandlungen den
Streit , der aus dem Königsmord von Marseille erwuchs,
plötzlich beigelegt . Zwar standen noch Ansicht gegen An¬
sicht , Auffassung gegen Auffassung, jchl ' eßlich sanö man in
einer Entschließung die vermittelnde Lösung . Die Gewalt¬
taten werden darin verurteilt , ungarische Behörden , die
nachlässig waren , sotten bestraft werden , ein Sachoerstän-
digenausschuß sott ein internationales Abkommen zur Un¬
terdrückung des Terrorismus ausarbeiten . Ob damit frei¬
lich die Ruhe aus dem Balkan gesichert ist , muß dahinge¬
stellt bleiben.

Das Genfer Ergebnis ein Erfolg Frankreichs ?
Parts , 11 . Dez. Außenminister Laval traf am Dienstag abend

»n Paris ein . Nach der Verabschiedung der ungarisch-südslawi¬
schen Frage : n Genf soll Laval zu dem ungarischen Außenminister
von Kanva gejagt haben : „Sie müssen sich jetzt auf Grund der

Unterstützung, die wir Südslawien gewährt haben , darüber klar
lein , daß gie Freundschaft Frankreichs etwas festes ist. Wenn
Sie sie sich verdienen , werden Sie diese Freundschaft mtt glei¬
chem Anrecht und in derselben Eigenschaft erhalten !"

Die französische Presse betrachtet den Abschluß rn Genf als
eine Festigung der politischen Stellung Frankreichs , als eine gute
Einleitung oer französisch - italienischen Fühlungnahme und als
eine Auswertung öes Völkerbundes an sich. Der „Petit Parisien "

schreibt , Ungarn habe sich nicht auf ein unmögliches Verteiöi -

gungsjystem versteift. Nach anfänglicher anmaßender Haltung
hätten sich die ungarischen Abgesandten gemäßigt und entgegen¬
kommende Haltung gezeigt. Südslawien habe mit Unterstützung
Frankreichs , der Kleinen Entente und der Balkanunion aus der

ganzen Linie gesiegt. Auch das „Echo de Paris " steht aui dem
Standpunkt , daß die Kleine Entente zufrieden sein könne .

*

Englische Slimmev zvr Genfer Vereinbarung
London, 11 . Dez. Die Nachricht aus Gens, daß im südslawisch -

ungarischen Streit eine Vereinbarung erzelt worden ist , wird
in der Londoner Presse mit großer Befriedigung begrüßt . „Ti¬

mes" sag: , die britische Negierung habe während des ganzen Ver¬

laufs des Streites kaltblüuge Vernunft und Unparteilichkeit ge¬
zeigt. Ermutigend sei , daß die Vertreter Frankreichs und Ita¬
liens , nachdem sie anfangs jo entschieden für Südslawien bezw .

Ungarn Partei ergriffen Hütten, schließlich mir großer Hingabe
auf eine befriedigende Lösung hinarbeileten . Das Blatt drückt

Genugtuung über das endgültige Aufhören der Ungarn -Aus¬

weisungen aus Südslawien aus .

Budapest zur Genfer Enischeidmg
Budapest , 11. Dez. Der Beschluß des Völkerbundsrats in oer

ungarisch- südslawischen Streitfrage wird in hiesigen maßgeben¬
den Kreisen als eine befriedigende Lösung begrüßt . Mail unter¬
streicht . daß entgegen Sem Antrag der Kleinen Entenie eine

Verantwortung Ungarns am Marseiller Koniqsmord keines¬

wegs festgestelll worden sei und die Ehre Ungarns unberührt
aus dem Kamps hervorgehe . Man weist keiner daraus hin , daß
eine internationale Untersuchung nicht beschlossen wurde , son¬
dern daß die ungarische Regierung fetzt in ihrem eigenen Wir¬

kungskreis die Untersuchung einer Fahrlässigkeit untergeordne¬
ter Behörden durchzuführen habe . Besonders begrüßt wird vom

politischen Standpunkt , daß ern anlirevisionistischer Beschluß ,
der nach hiesiger Ansicht das Hauptziel der Prager Regierung
bei den Genfer Verhandlungen war , infolge des Eingreifens
der englischen und italienischen Regierung nicht zustandegekom¬
men ist. Verschiedentlich wird darauf dingewiejen , daß der süd¬

slawische Außenminister im Eegeniatz zu den Erklärungen von
Titulescu und Benesch eine periönliSere und gemäßigtere Hal¬

tung eingenommen habe . Nach wie vor wird Außenminister Be¬

nesch als der treibende Faktor in dem ganzen Streitfall angese¬
hen und sestgestellt, daß Herr Benesch zum erstenmal im Völker¬
bund eine diplomatische Niederlage erlitten habe.

SSdillkwifcheSummen zum Genfer Beschluß
Belgrad , 11 . Dez. Die halbamtliche „Breme " stellt es so dar .

oaß Südslawien einen glänzenden Erfolg errungen und daß
Ungarn kapituliert habe . Budapest sei . von Italien verlassen,
unter die Kontrolle des Völkerbundes gestellt worden und Hab«

damit dre größte Niederlage erlitten , die bisher einem unab¬

hängigen Staate zuteil geworden sei . Die revisionistische Politik
Ungarns sei für alle Zukunft endgültig unmöglich Die „Poli¬
tika" hebt hervor , daß die einzelnen Abordnungen in Eens mit

der allgemeinen Feststellung auseinandergingen , daß Südslawien
die geforderte Genugtuung erhalten habe.

Kundgebung des Kirchensenars der AltpreuMe» Auioa
Berlin , 11 . Dez . Der Kirchensenat der Allpreußischen Union

veröffentlicht eine Entschließung , in der es u. a . heißt :

Die Evangelische Kirche der Altpreußischen Union ist du. u,
Verordnung vom 20 November 1931 kirchen - und staatsrechtlich
wieder aus ihre frühere versassungsmiitzige Grundlage gestellt
worden. Dessen ungeachtet hält sie nach wie vor an dem großen
Ziel der einigen Deutschen Evangelischen Kirche fest und wird

an der Verwirklichung dieser Aufgabe mit allen Kräften ar¬
beiten Die Neuordnung wollen wir durchführen auf dem Boden
des Rechts , wie ihn die Kirche der Altpreußischen Union »n

ihren auch staatlicherseits anerkannten Organen der Leitung und

Verwaltung besitzt. Wir wollen und wünschen , baß sich alle, die

guten Willens sind , mit uns auf diesen Weg öes Recht» begeben.

Neuordnung der Seeschiffahrt
Berlin , 11 . Dez Aehnlich wie in anderen Ländern und Witt »

schastszweigen haben die Krisenjahre ergeben, daß Riesenbetriebe
der Seeschiffahrt den Schwierigkeiten weniger gewachsen sind als
mittlere und kleine Unternehmungen . Die Auffassung, daß der

H a p a g - L l o yd - K o n z e r n . der 1933 70 o. H . der gesamten
deutschen Handelsslotte umfaßte , durch Ausgliederung der
im Laufe der Fahre mit ihm fusionierten Gesellschaften und

Dienste wieder auf übersehbare Maße zurückgeführt werden müsse,
setzten sich im neuen Reich durch. Aui ihr beruht ein Gedanke
der hanjeaklichen Bürgermeister , die Eroßschiffahrt in eine Reihe
von Einzeldiensten zu überführen , die von Hamburg und
Bremen ihren Ausgang nähmen . Auch die betriebliche Verselb¬

ständigung des Nordatlantik -Dienstes innerhalb der Hapag -Lloyü-

Union ist aui dieses Streben zurückzuiühren. Verhandlungen , die

innerhalb des Hapag -Lloyd -Konzerns über die Ausgliede -

rung von Liniendiensten geführt wurden , gingen nur

langsam vorwärts . Um ihren Fortgang zu beschleunigen, beauf¬

tragte der Reichsverkehrsminister Anfang dieses Jahres im Be¬

nehmen mit den anderen Reichsressorts Staatsrat Eßberger als

Treuhänder des Reiches für die Eroßschifsahrt mit der Umbil¬

dung ihrer Organisation . In monatelangen sorgfältigen Ver¬

handlungen wurden mit den Vorsitzenden der Aufstchtsräte von

Hapag und Lloyd die Verträge über das Ausscheiden der
Dienste nach Südamerika - Ost tu st e und Afrika
vereinbart , die nun abgeschlossen sind und durchgeführt werden.

Verhandlungen wegen der Ueberführung des Levante -

Di e n >1 e s in Privathand sind im Gange . In der gleichen Rich¬

tung gehl das Bemühen , die europäischen Linien der Hapag-

Lloyd-Union , die Hamburg -London -Linie , die Hamburg -Rhein-

Linie , die Svenska -Linie und die Jppen -Linie zu verselbständigen
oder auf andere Reedereien überzuleiten . Für die Argo-Reederei

AG. und die Marhies -Reederei AG. ist die Verselbständigung be¬

reits ourchgesührt.
Bei diesen Maßnahmen war es das leitende Vestreben, alle

Sonücrbedürfnisse der Wirtschaft und die berechtigten Interessen
der beiden großen Hafenstädte Hamburg und Bremen gleich¬

mäßig zu wahren .

„M Wohlstand Demfchlan-« ist -er Woh stau-
Earovas ^

Ein Schwede über das neue Deutschland.
DRV . Stockholm, 11 . Dez. Der Sonderberichterstatter und

Außenpolitiker der „Nya Dagligt Allehanda "
, Jvar Oegman.

bringt am Dienstag eine längere Betrachtung über das Dritte

Reich . Zunächst läßt er sich von einem Deutschen sagen, daß der

Klassenkamps in Deutschland zu einem unbekannten Begriff ge¬
worden sei . In oer breiten Bevölkerungsschicht, führt er weiter

aus , sei kein Boden für eine oppositionelle Propaganda vorhan¬
den. Hitlers Persönlichkeit übe auf das Volk einen faszinieren¬
den Einfluß aus . Deutschland sei heute ein Kraftzentrum von

ungeheuren Ausmaßen . Europa sei im Irrtum gewesen, als

es erwartet habe , Hitler wäre eine vorübergehende Erscheinung.
Der Nationalsozialismus habe die Macht fest in den Händen
und werde sie auch behalten , und deshalb täusche man sich auch,
wenn man glaube , die Valutaschwierigkeiten würden die Macht
des Nationalsozialismus brechen. Je mehr das deutsche Volk

um die Erhaltung seines Lebens kämpfen müsse , desto mehr
werde es auf seine eigenen Kraftmittel zurückgreifen. Für Eu¬

ropa wäre das eine Katastrophe , wenn sich ein Volk von 65

Millionen Menschen von den wirtschaftlichen Verbindungen mit

dem Auslande ausschließen würde . Deutschland könne nicht

ohne Europa und Europa nicht ohne Deutschland bestehen.
Der Wohlstand Deutschlands sei der Wohlstand Europas .

Man brauche nicht ein Bewunderer Hitlers oder ein Freund

Deutschlands zu sein, um diese banale Wahrheit festzustellen .

Japan droht mit Besetzung Rordchinas
Peking, 1l . Dez. Der japanische Botschafter in Washington,

Salto , gab einem Vertreter der Zeitung „Evening Bulletin " in

Philadelphia ein Interview , in dem er erklärte . Japan sei be¬

reit . die Verwaltung von Rordchiaa zu übernehme», wenn es

dies zur Wahrung des Friedens in Ostasien als notwendig er¬

achte . Diese Haltung würbe sich auch bei einem evtl . Prozeß

oder einer Aktion anderer Mächte nicht ändern .

Diese japanische Erklärung findet hier allergrößte Beachtung.

Die Befürchtung hinsichtlich der zukünftigen japanischen Pläne ,

die in letzter Zeit schon abgeschwächt waren , werden dadurch aufs

neue belebt . Die Erklärung Saltos erschwert die letzten Versuche

der Nankinger Regierung , auf der 5 Vollversammlung des Zen-

kralvoüzugsausschusses der Kuomintang , die am Montag eröff¬

net worden ist . eine Einigung Gesamtchinas auf eine Japan

gegenüber versöhnliche Politik herbeizusühren .

ft.' ',7 - - '! : z -/ >'
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<Ske wolle « bestimmt M MeihnaEten veveeLie« ?
Sicher , eine derartige Weihnachtsreise ist schön und wird

Ihnen Freude bereiten . Sie fahren zum Wintersport nicht
wahr ? —

Haben Sie nun auch schon an die gedacht , für die Weihnach¬
ten keine Freude , kein Fest bedeutet , wenn die Volksgenossen
diesen nicht beistehen , für diese nicht opfern und geben !

Sie geben bestimmt bei Sammlungen und beim Eintopfge -

Zar Haus MMiiwz -ZttkiH
erWei!

Hinter der kleinen Notiz , die vor einigen Tagen den Tod
oes Herzogs Karl Michael von Mecklenburg -
Strelitz meldete , verbirgt sich mehr als die Nachricht von
dem Hinscheiden irgend eines Mitglieds eines früheren
deutschen Fürstenhauses . Mit dem Tode dieses Herzogs ist
nämlich das Haus Meälenburg -Strelitz im Mannesstamme
erloschen . Gerade der Ausgang dieses deutschen Fürstenge¬
schlechtes zeigt die Vergänglichkeit aller irdischen Werte .
Auch außerhalb von Mecklenburg ist es bekannt , daß die
Dynastien der beiden früheren mecklenburgischen Großher¬
zogtümer Schwerin und Strelitz gemeinsamen Ursprungs
sind . Ter im Jahre 1170 zum Reichsfürsten erhobene Fürstder Obotrilen wurde im Jahre 1179 Fürst zu Mecklenburg .
Infolge der damals üblichen Erbteilungen wurde Mecklen¬
burg zeitweilig in vier Fürstentümer aufgeteilt . Erst 1436
wurde das Land wieder in einer Hand vereinigt . Tieier
Zustand blieb bis zum Anfang des 18 . Jahrhunderts beste¬
hen . Durch den Hamburger Vergleich vom 8 . März 1701 er¬
folgte die Zweiteilung in Mecklenburg - Schwerin und Meck-
lenburg - Strelitz . Der

'
Stammvater der Strelitzer Linie ist

Herzog Adolf Friedrich II ( 1658 — 1708 >. Am 28 . Juni 1815
wurde Mecklenburg zum Eroßherzogtum erhoben .

Für die deutsche Geschichte war die Dynastie Mecklenburg -
Streliß von keiner ausschlaggebenden Bedeutung . Nein
menschlich dagegen ist der Ausgang dieses Fürstengeschlech -
tes von besonderem Interesse . Der vorletzte Eroßherzog
Adolf Friedrich V war mit Ser Prinzessin Elisabeth von
Anhalt vermählt . Der Ehe entstammten zwei Töchter , Ma¬
rie und Jutta und ein Sohn , der spätere Großherzoq Adolf
Friedrich Vl . Die Harmonie dieser Ehe blieb ungestört , bis
der Großherzog die Schauspielerin Arbas am Strelitzer Hof -
rheater kennen lernte und derartig in ihre Abhängigkeit
geriet , daß das Familienleben aus den Fugen ging . Die
Kroßherzogin ging außer Landes und verbrachte die meiste
Zeit ihres Lebens in Sanatorien Die beiden Töchier be¬
nutzten die Freiheit , die sie durch die Abweienheit der Mut¬
ter genossen , zu allerhand bedenklichen Extratouren , bei
denen ein Kammerdiener namens Hecht eine rechr eindeu¬
tige Nolle spielte Als sie ins heiratsfähige Alter kamen ,wurden sie schleunigst von ihrem Vater vermählt . Die Ael -
tere , Marie , heiratete 1899 einen päpstlichen Grafen Ja -
metel , doch wurde ihre Ehe nach kaum neunjähriger Dauer
wieder geschieden . Sie hat sich in zweiter Ehe mit einem
Prinzen von Lippe verheiratet . Im gleichen Jahre wurde
die Prinzessin Jutta die Gattin des Erbprinzen Danilo
von Montenegro . Mit ihrem Uebertrilt zur griechisch - ka¬
tholischen Kirche nahm sie den Namen Meilitza an . Die
Freundin des Eroßherzogs wurde mit einer Jahresrente
von 20 000 Mark abgefunden , der Kammerdiener Hechtwurde nach Amerika abgeschoben .

So schien alles wenigstens äußerlich in Ordnung gebracht
zu sein , als tzer Großherzog im Juni 1914 starb . Sein Sohn
Adolf Friedrich VI . bestieg den Thron . Er war ursprüng¬
lich zum Gemahl der Kaisertochter Viktoria Luise auserse -
hen . 1911 sollte die Verlobung vexkünder werden , zu der
das Kaiserpaar seinen Besuch in Strelitz angejagt halte .Im letzten Augenblick jedoch erklärte Adolf Friedrich , daßer von der Verlobung zurücktrete . Er ist bis an sein Le¬
bensende unoermählt geblieben Nachdem er einige Zeit¬
lang im Felde gewesen war , verblieb er den Winter 1917
bis 1918 in Strelitz . Am 23 Februar 1918 erschoß er sichauf der Pirsch . Seine Leiche wurde in einem Flüßchen ge¬funden , das sich durch den Strelitzer Forst schlängelt . Die
letzten Hintergründe seines Selbstmordes find bisher nochnicht aufgeklärt . Er war mit einer reußischen Prinzessinverlobt , liebte aber eine italienische Sängerin , mit der seinTod in Verbindung gebracht wurde .

Wichtiger als diese rein : private Angelegenheit war die
TaHache . daß mit ihm die unmittelbare Strelitzer Lime aus -
gestorben war . Der einzige männliche Erbfolger stammte
aus der Nebenlinie eines Großvaterbruders des letzten
Eroßherzogs . Aber auch hier gab es nur noch einen ein¬
zigen unvermählten Prinzen , den Herzog Karl Michael ,der in Rußland 1863 geboren und derartig russisch gewor¬den war . baß er im Juli 1914 die russiiche Staatsangehörig¬keit erwarb . Da er im Kriege auf russischer Seite gekämpft
hatte , verzichtete er aus die Erbfolge . Später hat er sie al¬
lerdings angefochten , aber angesichts der staatsrechtlichen
Entwicklung in Deutschland war diese Erklärung ohne prak¬
tischen Wert . Er lebte auf Schloß Nemplin in Mecklenburg ,wo er jetzt verstorben ist Heute sind Mecklenburg -Schwerinund Mecklenburg - Strelitz wieder zu einem Lande vereinigt ,irgend welche dynastische Fragen interessieren uns heute
nicht mehr . Lediglich die Tatsache , daß eines der ältesten
deutschen Fürstenhäuser nunmehr in einer Linie erloschen
ist , erscheint geschichtlich beachtenswert . Die bekannteste Per¬
sönlichkeit aus diesem Geschlecht ist jedoch kein mecklenbur¬
gischer Fürst , sondern eine Prinzessin , die Tochter des spä¬teren Eroßherzogs Karl , nämlich die Königin Luise .

Kraf tvsgcn mit Misawlswüllern der Mischen Arbeits¬
front verunglückt

DRV . Diez a . d . Lahn , 11 . Dez . Ein schweres Verkehrsun¬
glück ereignete sich auf der Landstraße zwischen den Ortschaften
Hahn und Bleidenstadt im Taunus . Ein Kraftwagen , in dem
drei Kreisamtswaltcr der , Deutschen Arbeitsfront saßen , ranntein voller Fahrt gegen einen Baum . Dabei wurde der Kraft¬
wogen vollständig zertrümmert . Die drei Insassen wurden in¬
folge des heftigen Anpralls aus dem Wagen herausgcschleudertund schwer verletzt . Einer der Verletzten , der Kreisbetriebs¬
zellenleiter Huttel erlag k„ m darauf s->ftmn Verletzungen , wäh¬rend die beiden anderen Amtswalter dem Krankenhaus zugc -
führt wurden .

Volkskundgebung in Liechtenstein

Liechtenstein erklärt : Nur eine «humoristische " Revolution
Vaduz , 11 Dcz . Die Regierung des Fürstentums Liechten¬stein veröffentlicht eine Erklärung : Die kleine Kundgebungdauerte kaum eine Stunde . Sie wird von der Bevölkerung desLandes mehr humoristisch ausgefaßl . Allgemein wird nurbedauert , daß der Versuch gemach ! wird , das Fürstenhaus in das

politische Getriebe hineinzuziehen . Der Thronfolger verwahrt
sich in einer Erklärung gegen oen Mißbrauch seines Namens fürunwürdige und das Land schädigende Aktionen .

ErsenbatzmSuberbardekei Men ausaekoden
Wien , io . Dez . Die Wiener Polizei hat eine gefährliche Bande

von Eiienbahnräudern geroßt , die ieir dem Jahre 1833 aut oer
Norübohnstrecke ihr Unwesen trieb und es hauptsächlich auf ausder Richtung Triest kommende und nach dort abgehenoe
Güterzüoe abgesehen halte . Der letzte Diebstahl , der dieser Bande
gelang , war der Raub von tum Koffern aus dem Besitz des
italienischen Konsuls Sergio Eradenigo . der sich bis vor kurzemin Nantes in Frankreich ouihielt und jetzt das italienische Kon¬
sulat in Krakau leitet . In den Koffern befanden sich kostbare
Familicndolunrente aus dem Florentiiiischen Staatsarchiv . e : nc
Sammlung von antikem Meißener Porzellan , chinesische Elfen¬
beinschnitzereien aus dem 15 . Jahrhundert . Oelgemälde der ita¬
lienischen Hochrenaissance und echte Stücke aus der Barockepoche .
In einer der Diebeshöhlen fand man nur Reste dieser Kostbar¬keiten . Die Bondlien hatten die Kunitschätze , die nach bescheiden¬ster Schätzung einen Wert von IVOVOV Schilling (etwa 50 000NM . ) haben , zu lächerlichen Preisen an Trödler und Private
verlaust . Die Führer der Bande waren zwei Arbeitslose aus dem21. Bezirk Wiens .

CchMniaa fordert sreivMae» Heeresdienst
Wien . 11 . Dez . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg weilte in Inns¬bruck und hielt dorr zwei Reden , die bemerkenswerte Sätze überdas Verhältnis der Jugend zum Heer enthielten . BundeskanzlerDr . Schuschnigg sagte zuerst in einer Ansprache an die Jugend :Nur derjenige junge Mann wird eine öffentliche Stellung er¬halten können , der mindestens ein Jahr freiwillig beim Bundes -heer gedient har . Wer nicht für den Staat gekämpft hat , der hatsich den Anspruch verwirkt , an der Neugestaltung dieses Staates

mitzumirken . Wer nicht als Soldat gedient hat , der hat keinen
Anspruch auf eine Stellung im öfientlichen Dienst .

Zn der Schweiz verhallet
Zürich . 11 Dez . Die Züricher Staatspolizei verhaftete am

Montag den früheren deutschen kommunistischen Neichstagsabge -ordneien Heinz Neuman n . ehemaliges Mitglied des Zennal -
ausschusjes der Kommunistischen Partei Deutschlands . Neumannhielt fick, seit längerer Zeit unter dem Namen Vieler mit einemfalschen Paß in Zürich auf . Er wird von den deutschen Behördendes Mordes beschuldigt und steckbrieflich verfolgt . Die Staats¬polizei übergab den Verhafteten der Kantonspolizei , die dasJustiz - und Polizeidepartemcnk in Bern von dem Fall verstän¬digte . da dieses über ein mögliches AuslieferungsbegehrenDeutschlands zu entscheiden hat .

ZlalientMe ZronitzßMvser für allgemeine BerstündiormaMailand . lO Dez . Anläßlich eines französisch - italienischenFechiiurnieis das in Genua veranstaltet wurde , teilte der iran -Mickte Marinem,nister Pietry den baldigen Besuch Lavals in '
Rom m,l Ter kr 'egsblinüe Abgeordnete Delcroix , Präsident desilolienncben Kriegsinoalidenverbandes . erklärte , die Soldatenberraaleien die >ronzön «ch- >iolieniiche Einigung als den Anfangund die Vorau ? >etzung einer umfassenderen Verständigung , vonder niemand ausgesasloßen werden dürfe der daran teiliiehmenwoue .

Schiebungen iu der Sewjelunio»
Drei Todesurteile

richt , aber auch bei Ihrer Reise können Sie der Armen geden¬
ken . Die Reichsbahn ist ja so zuvorkommend und ermäßigt
Ihre Weihnachtsreise durch die günstige Ferienkarts . Sie
sparen bei dieser Reise Geld . Nehmen Sie von diesem Erspar¬ten nur 10 Pfennig und lösen Sie sich am Schalter eine . Epen -
denkarte zu Ihrer Reisekarte . Sie kostet nur 10 Pfennig und
hilft die Not lindern .

Moskau , 11 Dez . Wie amtlich mitgeteilt wird , find in Stalin¬
grad neue riesige Schiebungen aujgedeckt worden . Eine Gruppe
ehemaliger zaristischer Offiziere und Kaufleute , an deren Spitzeein Fürst Magisanani stand , har es fertiggebracht , durch Be¬
stechung von Lisenbahnbeamten 24 Traktoren , fünf Waggon Holzund einen Waggon Eisen nach verschiedenen Städten Siidruß -
lands zu verschieben . Außerdem gelang es der Bande , sich in
den Besitz von weiteren 380 Waggons zu bringen , die Holz ,
Kraftwagenersatztelle sowie tausend Kisten Nägel enthielten . Ge¬
fälschte Frachtbriefe und Begleitpapiere für 500 Waggons konn¬
ten bei den Tätern sichergestellt werden . Insgesamt wurden
43 Personen verhaftet und sofort vor Gericht gestellt . Dieses
verurteilte den Fürsten Magisariani , den ehemaligen Hauptmann
Assaiani und den früheren Eroßkaufmann Schurlow zum Tode
durch Erschießen . 17 Angeklagte erhielten 10 Jahre Gefängnis ,die anderen wurden zu Freiheitsstrafen von verschiedener Höhe
verurteilt .

Haus der LeulkKsn SlsnonavSensckasiin Bayreuth
Bayreuth , 10 Dez . Wie die „Bayerische Ostmark " erfährt , wirdder Pion , neben dem Haus der deutschen Erziehung in Bayreuthauch ein Haus der Deutschen Srenographenschaft zu errichten ,Wirklichkeit Die Kosten für den Bau werden auf 300 000 RM .

geschätzt. Der Bauplatz liegt an der Kanalstrahe gegenüber dem
Haus oer deutschen Erziehung . Die Arbeit wird im Frühjahr1935 ausgenommen weisen . Im Herbst des gleichen Jahres solldas Haus bereits sertiggestellt sein.

MSdckentzMdlerbandein Voie» unschödlich gemacht
Warschau . 11 . Dez . Der Warschauer Polizei ist es gelungen ,eine gut organisierte große Bande von Mäöchenhändlern aui -

zulösen und die Haupttäter zu verhaften . An der Spitze oer
Banoe stand ein gewisser Sternberg zuammen mit einer Frau
Fischer . Die weitverzweigte Bande hatte Helfer und Zutreiber
in allen größeren polnischen Städten . Die von der Bande an -
geworbenen Mädchen wurden nach südamerikanychen Hafen¬
städten verschleppt . Die Leiter der Mädchen Händlerbande konn¬
ten unmittelbar vor Abgang eines neuen Transports ihrer
lebenden Ware verhaftet werden . Ebenso gelang es . eine größere
Zahl von Vermittlern und Helfern hinter Schloß und Niegel zu
bringen .

Vaduz . 11 . Dcz Vor dem Liechtensteiner Regicrungsgebäudefano eine große Volkskunvgebung starr , die aus allen Gemeindendes Landes beschickt war . Die Versammlung nahm gegen die
derzeitige Regierung oes Fürstentums Stel¬
lung Nach Ansprach « der Führer des Liechtensteiner Heimat -
dienstes , Dr . Otto Echaedler u . Dr . Alois Voglaus Balzers , sowiedes Barons Vogelmng aus Schellenüerg stellte die Versammlung
einstimmig folgende Forderung aus : 1 . Rücktritt der Regierungund Auslösung des Parteilandtages . 2 . Sosortige Wiederher¬
stellung des Rechtes aui eine Volksabstimmung in der ursprüng¬lichen Form . 3 Uebcrnahme der Regierungsgewalt durch den
Erbprinzen Franz Josef , unbeschadet oer Rechte des regierendenFürsten Franz des Ersten , oder aber Uebernahme der Regierungdurch einen anderen Prinzen des fürstlich Liechtensteinischen Hau¬ses und Scktattuug einer neuen Vertagung aus ständischer Grund¬
lage . 4 Einführung eines Unvereinbarkeitsgesetzes , das die Be¬
kleidung eines Sraatsamtes durch einen Geistlichen oerbierel .5 . Vereinfachung oes Staatsapparates Lurch Gehalts - und Be¬amtenabbau 6 Bekämpfung des zu den sozialen Volksinkeressenin Widerwruch stehenden Doppslverdicneriums . 7 . Neubesetzungdes Arbeitsamtes durch eine das Vertrauen der Arbeiterschaftund des Gewerbes genießende Persönlichkeit . 8 . Verzicht auf
Vergeltungsmaßnahmen an Teilnehmern geordneter und diszi¬plinierter Demonstrationen .

SrnoinWaAgelkgenW in Tokio
London , 11 . Dez . „Daily Telegraph " berichtet aus Tokio , der

französische stellvertretende Marineattachs , Unterleutnant Testierdu Eros , sei von der japanischen Polizei mehrere Male einem
scharfen Verhör unterzogen worden , weil er im Verdacht stehe.Spionage getrieben zu haben . Die Polizei habe unter dem glei¬chen Verdacht Etwa 20 junge Frauen bezw Töchter von japani¬
schen Beamten verhaftet und verhört . Diese Frauen sollen alledie französische Sprache gut beherrschen und du Eros soll freund¬
schaftliche Beziehungen zu ihnen unterhalten haben . Es wird
behauptet , er habe die Frauen veranlaßt , ihm Geheimnisse der
Marinestrategie . Beschreibungen von Arsenalen und Angabenüber die Herstellung von Waffen und Munition zu verschaffen .

Kleine NachMLen ans Mer Welt
Der frühere kubanische Präsident in Hamburg . Der ehe¬

malige Präsident der Republik Kuba , Machado , ist in der
Nacht zum Dienstag mit dem Dampfer „ Frieda Horn " im
Hamburger Hafen eingetrofsen .

Die Suche nach dem Flieger - Ulm ausgegeücn . W : ? aus
Reuyork gemeldet wird , hat die amerikanische Marine am
Montag die Nachforschungen nach dem Flieger Ulm und sei¬nen beiden Begleitern , die am Dienstag voriger Woche inder Nähe der Hawai - Injeln im Stillen Ozean niedergehenmußten , aufgegeben . Es gilt als unwahrscheinlich , daß sienoch am Leben sind .

Schwerer Berkehrsunfall im Elsaß . Am Sonntag ereig¬nete sich auf der Nationalstraße Neubreisach -Biesheim ein
schwerer Verkehrsunsall . Ein Kleinwagen fuhr in eine
Fußgängergruppe hinein . Obwohl der Wagen nur in mä¬
ßigem Tempo fuhr , wurde ein 70 .Jahre alter Mann aus
Biesheim tödlich verletzt . Zwei weitere Männer erlitten
schwere Verletzungen .

Eroßfeuer im Staaten Michigan . Aus unbekannter Ur¬
sache brach nachts in einem Hotel in Lansing ein Brand aus .
Das Feuer äscherte das ganze Gebäude , das mitten im Ge -
schäftsoiertel liegt , ein . Die Zahl der Todesopfer wird auf
mindestens sechs geschätzt . Etwa 30 Personen wurden mit
mehr oder weniger schweren Brandwunden in das Kran¬
kenhaus eingeliesert .

Noch 100 Vermißte bei dem Hotelbrand in Lansing .
DNB . Mw - Pork , 11 . Dez . Wie sich allmählich herausstellt ,handelt es sich bei dem Hotelbrand in Lansing ( Michigan ) umeine Katastrophe allergrößten Ausmaßes . Wie die Polizei er¬klärt , werden noch etwa die Hälfte der annähernd 200 Hotel¬gäste vermißt . Von den geborgenen Leichen konnten bisher 8

identifiziert werden . 5 von ihnen sind Mitglieder des Staats¬
parlaments . Von weiteren 5 geborgenen Leichen sind dieNamen noch nicht festgeftellt . Die Nachforschungen werden da¬
durch erschwert , daß das Fremdenbuch des Hotels verbrannt ist.75-Iahrseiec der Staat !. Land « . Versuchsanstalt Augujtenberg .

Die Badische Chronik , Kalender für Stadt und Land auf das
Jahr 1833.

Gerade noch rechtzeitig , um auf dem Weihnachtstisch einen .Platz zu finden , ist soeben der badische Heimatkalender „Die
Badische Chronik " (Verlag Südwestdeutsche Druck - und Verlags¬
gesellschaft m . b . H ., Karlsruhe ) erschienen . Auch dieses Jahrwieder ist der Kalender ein echtes , rechtes Heimatbuch gewor¬den , dem man aus voller Ueberzeugung wünschen darf , daß er
seinen Weg ins Volk finden möge . Er wird bestimmt vielGutes stiften . Der reichhaltige und mannigfaltige Inhalt wird
jedem eine Quelle der Belehrung und Unterhaltung sein . For¬mal und inhaltlich trifft der Kalender in seinen volkstümlichen
Geschichten , die man immer wieder gern liest , ganz den Stil ,den man sich bei einem solchen Büchlein wünscht . Der Kalender¬
ton ist ausgezeichnet getroffen , die Beiträge sind mit gutem
Geschick zusammengestellt , und auch die Ausstattung ist gefällig .
Zahlreiche Bilder , zeichnerisch sehr reizvoll und volkstümlich ,geben den Erzählungen eine besondere Note . Die besten Män¬
ner der badischen Landschaft kommen in dem guten und billigen
Büchlein , das überall zu haben ist , zu Wort , so u . a . : HermannEris Busse . Paul Körber , Mar Dufner - Greif , E . O . Single ,Friedrich Roth , Emil Baader , Roland Betsch , Friedrich Singer ,Richard Volderauer , Fritz Droop und viele Andere , die alle äuf -
,zuzählen hier zu weit führen würde . Friedhelm Kemper , der
Geoietsführer der HI . schreibt über die Hitlerjugend in Baden ,Ministerialrat Federle plaudert über die Ahnentafel unseres
badischen Ministerpräsidenten . Volkstümlich geschriebene Ar¬tikel informieren noch einmal über die politischen und wirt¬
schaftlichen Geschehnisse des vergangenen Jahres , das Kalen - '
darium und ein Verzeichnis der Messen und Märkte begleitenden Leser ins neue Jahr . Schließlich sei neben den zahlreichenAngaben , die man in einem Kalender sucht , noch auf das ori¬
ginelle Preisausschreiben hingewresen , das unter dem Titel
. .Feinschmeckerreise durch Baden . .ebenfalls ein Stück Heimat¬kunde darstellt und setzt schon regstem Interesse begegnet . Zahl¬reiche wertvolle Preise winken den glücklichen Eewinnrrn . DerKalender gehört in jedes badische Haus .
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Die Abrfckr für das
„Hous rer d- urschen

Erziehung mBayreuth
das auf Betreiben des
Staatsministers u Reichs-
anitsleiters Schemm er¬
richtet wird . Tas Haus
wird über dem Main ge¬
baut . um damit sinnbild¬
lich auszudrücken , daß der
dvrt gepflegte Geist dazu
beitragen soll , die „Main-
Linie " zu überbrücken Tie
Ausnahme zeigt die Feier
während der Ansprache
des Maurerpoliers . -
(Rechts neb d . Mikrophon
Kultusminister Schemm ) .

i. d>

r-

Hshrseier der Slaall. Landiv. BecsuchS-
akstalt Auguflenderg

jd. Durlach , 11 . Dez . In einer schlichten , aber eindrucks-

kn Feierstunde beging am Dienstag mittag die Staat ! ,

^ wirtschaftlicheVersuchsanstalt Augustenüerg das Jubi -

m ihres 75jährigen Bestehens . Zu dieser Feier hatten sich
Hm mit den Symbolen des neuen Deutschlands geschmückten
chen Lehrsaal des Instituts die Vertreter der Reichs- , Staats -

t Kommunalbehörden eingesunden . Unter den Ehrengästen
mrkte man unter anderein Ministerpräsident Köhler , die

tznsterialrüteUllrich und Federle , Landeskommissar Dr . Doldt ,
iidrat Dr . Wintermantel , Landesüauernsührer Engler - Füßlin ,
irgermeister Dr . Lingens -Durlach , sowie die Vertreter aller
tteidienststellen.

Aach einem Eröfsnungsmarsch . vorgetragen von dem Streich -
litett der Landespolizeikapelle , ergriff , lebhaft begrüßt , Mi -

ierpräsident Köhler das Wort . Er begrüßte iin Namen
badischen Regierung die zahlreich erschienenen Ehrengäste
führte u . a . folgendes aus : Bei der Frage , ob wir über -

pt eine Feier abhalten sollten , sind wir zu dem Entschluß
men, angesichts der hohen wissenschaftlichen Bedeutung ,

der landwirtschaftlichen Versuchsanstalt Augustenberg zü¬
rnt, in einer kleinen und schlichten Feierstunde des 75jäh-

M Bestehens der Anstalt zu gedenken. Nicht zuletzt deshalb ,
al diese 75jährige Geschichte der Anstalt aufs Engste verbun -
>n ist mit der des deutschen Volkes und des deutschen Bauern ,
zuglich der Ausgabe des Instituts , erklärte der Minister¬
sident : Der Staatl . Landw . Versuchsanstalt Augustenberg ob¬

iegt die hohe Aufgabe ,
'Vermittlerin zwischen der theoretischen

issenschaft und dem praktischen Bauerntum zu sein ; sie muß
>ie neuesten und genau geprüften Erfindungen der gesamten
iandwirtschaft zugänglich machen. Wir brauchen die Arbeit
ieses für ganz Laden so hochbedeutsamcn landwirtschaftlichen

imstimts, damit der Bauer aus seinem Boden das Menschen-

ögliche herausholen kann , insbesondere heute , da der Bauern¬
land der Haupternährer des deutschen Volkes ist.

Zum Schluß dankte der Ministerpräsident allen Mitarbeitern
ier Versuchsanstalt für ihre aufopfernde Arbeit und richtete
m Appell an sie auch weiterhin getreulich ihre Pflicht zu er¬
litten im Dienste für Volk und Vaterland !

Nach einem weiteren Musikstück ergriff der Direktor der An-
talt, Pg . Dr . Herrmann , das Wort und dankte zunächst
km Ministerpräsidenten für sein Erscheinen und für die jeder-
>eit tatkräftige Unterstützung seitens der Regierung . In einem

duzen Referat streifte er die geschichtliche Entwicklung der An¬
walt . . Zum Schluß dankte auch er all den Arbeitern , Angestell¬
ten und Beamten des Instituts für ihre Mitarbeit und brachte
luf den Führer und Volkskanzler ein Sieg -Heil aus , worauf
de beiden Nationalliedcr gesungen wurden .

Als Abschluß dieser würdigen Feier fand unler der Leitung
«m Direktor Dr . Herrmann eine Besichtigung der Versuchsan-
Ät statt , wobei sich der Ministerpräsident und der Landes¬

dauernführer, sowie die Ehrengäste von der intensiven Arbeit
dieses für die gesamte badische Landwirtschaft bedeutsamen 2n -
situts überzeugen konnten .

Polizei n»d BolksgsniMKaft
Der badische Innenminister hat soeben einen Nunderlaß an

Ee Polizeidieustsrellcn und die Landeskommissäre herausge -
Kben , der den Aufruf des Reichsinnenministers znm

„Tag der deutschen Polizei "

Alhält und sich darüber hinaus mit der Gestaltung des Tages
Baden befaßt .

Die in ganz Deutschland , so soll auch in Baden die gesamte
dolizmbeamtenschaft ain 18 - und 19 . Dezember ihre Verbunden¬
heit mit dem Volke bekunden . Zu diesem Zweck stellt sich die

Polizei an den genannten Tagen ganz in den Dienst des Win -

kshilfswerkes des deutschen Volkes . Zur Mitwirkung an der

wirkungsvollen Ausgestaltung sind die Polizei -Kapellen , Poli -
ift -Sängeroereiire und Polizei -Sportvereine berufen . Die Lr -
He aus den Veranstaltungen dieser Vereinigungen sollen eben-
^ wie die voraussichtlich von der N2 -Frauenschast und dem
^und deutscher Mädchen durchqeführten Sammlungen anläßlich

durchgesührten Platzkonzerte dem Winterhilsswerk zufkießen.

demg enannten Erlaß hat der badische Innenminister die im

Aufruf des Reichsinnenministers enthaltene Anregung zur
Weisung der Kinder bedürftiger Volksgenossen durch die Poli -

aufgegrisfen und die Dienststellen ersucht , die Speisung nach

Möglichkeit durchzuführen .
Einen besonderen Ausdruck der Verbundenheit der Volizei

^>t den notleidenden Volksgenossen soll die Psundfpeirde der

dolizeibeamten ' chast darstellen . Sie soll am „Tag der deutschen
Mizei " beweisen , daß trotz des oftmals harten Dienstes , auch

Polizeibeamte ein Herz für die Not zahlreicher Bolksge-
^ lsen hat .

. Zum Schluß weist der badistbe ^ nne"min '^ ? '- t^ rsnf daß
k've Sammeltättokeit durcki
ŝ Iizei und Gendarmerie in Anlform aichr staitsrndel , aber
"ksien ungeachtet der K >ban *e der ^ -̂ "--geme

' n'ch ' K
^ ößte Hilfsbereitschaft im Dienste des Winterhilfswerks in die

umgefctzt wird.

Wirtschaft im Aufbau
Badens Fabrikindustrie in den Jahren 1825 bis 1831

Das Badische Statistische Landcsamt verfolgt seit dem Jahre
1921 sie Entwicklung der baüiichen Fabrikindustrie (Aabrik-

berriebe mit je 20 und mehr Arbeitern ohne die Betriebe des

Bergbaues , oes Veroielsältigungsgewerbes und des Baugewer¬
bes) , die ja einer der wichtigsten Zweige des badischen Wirt¬

schaftslebens ist . Als Ergebnis haben wir folgendes ausschluß -

reiche Bild vom Stand und der Entwicklung der' badischen In¬
dustrie in den letzten neun Jahren :

Jahr Betriebe Arbeiter Angestellte
1925 2108 251 130 32 688
1927 2268 230106 29 515
1929 2219 237 193 31 981
1933 1127 152 888 20 723
1931 1635 188 995 25 009

K in diesen Zahlen einerseits das Wirtschairselend der

vergangenen Jahre deutlich zum Ausdruck, io begründet andcrer -

>etts der inzwisck)en eingesetzte bedeutsame Aufschwung die sichere
Hoffnung aus eine nachhaltige Besserung der wirtschaftlichen
Lage. Wenn auch Zählungsergebiusse für die Jahre zwischen
1929 und 1933 leider fehlen , so läßt sich doch mir großer Wahr -

säreinlichkeit sagen, daß die badische Industrie Mitte des Jahres
1933 ihren Tiesstans erreicht hatte , der gleichzeitig einen der
größten Rückschläge seit Bestehen einer badischen Fabrikindustrie
darsicllr.

Die Ergebnisse vom 1 . August 1931 zeigen deutlich den Erfolg
nationalsozialistischer Wirtschaftsführung . In dem einen Jahr
von 1933 auf 1931 hat sich die Zahl der Fabrikbetriebe um über
LllO erhöht , die Zahl der in der basischen Fabrikindustrie be¬
schäftigten Arbeiter ist um über 36 000 gestiegen und die der An¬
gestellten um mit 1300 , Das rst eine Zunahme Ser Betriebe um
sait 15 Prozent , der Arbeiter um nahezu 21 Prozent und der An¬
gestellten uin rund 21 Prozent .

Wenn auch einige Industriezweige gegenüber früheren Jahren
besonders große. Einbußen erlitten haben . >o war doch die Reihen¬
folge der einzelnen Industriezweige , nach der Größe ihrer Ar¬
beiterzahl geordnet , schon in früheren Jahren ungefähr die gleiche
wie sie nachstehend für das Jahr 1934 «ufgezeigt ist.

Industriezweige Betriebe Arbeiter
Metall - und Maschinenindustrie 300 48 820

( varunrer Schmuckwareiundustrie 130 10 787 )
Tabakindustrie 405 38 239
Textilindustrie 110 33 858
Elektrotechnische und feinmechan. Industrie 105 11 261

( varunrer Uhrenindustrie 56 1831 )
Papierindustrie / 78 10611
Holzindustrie ' 163 9 713
Jubustrie der Steine und Erden 148 9 213

Nahrungs - u Genußmittel (ohneTabakind .) 102 8 919

Ehemische Industrie . 12 7 610
Leder- und Eummiindustrie 22 6181

Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe 70 « 17l

Jiii .'ressaift ist , die Entwicklung dieser eiinzclncn Industrie
zweige in der Zeit von 1933/31 zu verfolgten . Hier zeigt sich. Laß
alle Zweige ohne Ausnahme an dem Aufschwung beteiligt sind ,
wenn auch der jeweilige Anteil verschieden groß ist. In der
Metall - und Maschincnindustrie arbeiten heute beispielsweise
12 Betriebe uns fast 12 00Ü Arbeiter mehr als im Vorjahr . In
der Textilindustrie beträgt die Zunahme 10 Betriebe und 7200
Arbeiter , in ver Tabakinouslrie 40 Betriebe und 3900 Arbeiter ,
in der elektrotechnischen und feinmechanischen Industrie keinschl.
Uhrenindustrie ) 22 Betriebe und 3200 Arbeiter , in der Holz¬
industrie 13 Betriebe und 3000 Arbeiter , in der Industrie Ser
Steine unü Erden 22 Betriebe uns 2200 Arbeiter , Verhältnis¬
mäßig am grcgtcn ist die Zunahme der Betriebe in der Uhrcn-

induslrie <10 Prozent ) und in ver Holzindustrie <35 Prozent ) ,
die Zunahme der Arbeiter in der Holzindustrie ( 15 Prozent ) ,
in der elektrotechnischen und seinmeckmniichen Industrie ohne
Uhrenindustrie ( 12 Prozent ) , in der Industrie der Steine und
Erden (Li Prozent ) , in der Textilindustrie (27 Prozent ) usw .

Schließlich sei noch etwas über die Verwendung weiblicher Ar¬
beitskräfte geiagt Im Jahre 1931 wurden 78 999 Arbeiterinnen
und 1938 weibliche Angestellte ermittelt . Von den Arbeiterin¬
nen waren über 32 900 in der Tabakinvustrie tätig , fast 20 000
in ver Textftlnvustrie , nahezu 5100 in ver Schmuckwarenlnvustrie
unv nahezu 5000 in ver Bekleidungs - unv Reinigungsinvustrie .
Verglichen mit Sem Jahr 1933 zeigt vie Zahl ver Arbeiterinnen
eine Zunahme von 12 150 Personen oder 18 .2 v , H, , die Zahl
der weiblichen Angestellten aber einen Rückgang von 220 Per¬
sonen oder 4,2 o . H Der Anteil ver Arbeiterinnen an ver ge¬
samten Arbeiterschaft aber ging ebenso wie der ver weiblichen
Angestellte. , an der geianucn Angestelltenschaft im letzten Jahr
merklich zurück, nachdem er alle die Jahre zuvor stark in der Zu¬
nahme begriffen war ,

GstteKdienfianrsiser
Evangelischer Gottesdienst Durlach .

Donnerstag , den 13. Dezember 1931.
Lutherkirche .

Abends 8 Uhr : Bibr ' -Film zur Erinnerung an das 400jährige
Jubiläum der deutschen Lurher -Biüel .

Stadtkirche .
Kein Abendgottesdienst .

Va- e«
Amtliche badische Dienstnachrichten

Ernannt : Die Iustizassistenten Heinrich Reichwein beim
Justizministerium und Albert Schäfer beim Notariat Lahr
zu Justizsekretären , die Iustizakruare Anton Sck, erb beim No¬
tariat Durlach . August Eöhri beim Amtsgericht Karlsruhe .
Michael Zimmermann beim Amtsgernbl Mannheim und
August Abendschein beim Amtsgericht Eberbach zu Justiz
assistenten, Wachtmeister Karl Eibler beim Landgericht Kon¬
stanz zum Hausmeister . Versetzt: Die Justizinspeltoren Friedrich
Schock beim Landgericht Karlsruhe zur Direktion der Bezirks-

gefängnisse daselbst, Otto Zweifel beim Amtsgericht Karls¬
ruhe zum Landgericht daselbst. Hermann A u beim Amtsgericht
Waldshut zum Amtsgericht Offenburg , Ernst Eötz beim Amts¬
gericht Oberkirch zum Amtsgericht Waldshut . Oskar Auer beim
Amtsgericht Offenburg zum Amtsgericht Oberkircki . die Kanzlei -
assistenten Rudolf Vechtel beim Amtsgericht Mannheim -um
Landgericht daselbst, Rudolf Emelin beim Amtsgericht Mann¬
heim zum Notariat daselbst, Valentin Maier beim Landge¬
richt Mannheim zum Amtsgericht daselbst. Kanzlistin Katha¬
rina Voisin ber der Staatsanwaltschaft Mannheim zum
Amtsgericht daselbst. Aufseher Franz Lang beim Iug -ndstiit
Sunnisheim in Sinsheim zu den Eefangenenanstalten Mann¬
heim.

Karlsruhe , 11 . Dez . (Bekanntmachung . ) Die Lurch
Anordnung vom 8 . August 1934 für den Bereich des Lan¬
des Baden ausgesprochene Auflösung und das Verbot der
Vereinigung ehemaliger Kriegsfreiwilliger Deutschlands
eV . , Sitz Berlin , wurde nach einer Bekanntmachung des
Innenministers im Staatsanzeiger mit der Maßgabe auf¬
gehoben , daß sich die Ortsgruppen in den Deutschen Reichs¬
kriegerbund „Kyffhäuser " (Kyffhäuser -Vund ) eV. einglie¬
dern.

Karlsruhe , 11 , Dez . (T a g d e r P o l i z e i .) Am 18. und
19 . Dezember, am Tage der deutschen Polizei , wird sich die
gesamte badische Polizei aller Dienstgrade und Aufgaben¬
bereiche restlos in den Dienst des Winterhilfswerkes stellen .
Durch Konzerte. Sammlungen , sportliche und gesellschaft¬
liche Veranstaltungen will sie nach besten Kräften beitragen ,
die Not der Aermsten unseres Volkes zu lindern .

Karlsruhe . 11 . Dez . (60 Jahre alt .) Am 11 Dezem¬
ber vollendete Prosessor Josef Graf am Staatstechnikum m
Karlsruhe das 60 . Lebensjahr . Seine hervorragende Tä¬
tigkeit als Architekt und Lehrer hat den aus Sasbach ge¬
bürtigen Künstler und Schöpfer zahlreicher Baudenkmäler
weit über die Grenzen der badischen Heimat rühmlichst be¬
kannt gemacht .

Ketsch b . Schwetzingen, 11 . Dez . (A n g e f a h r e n .) Von
einem Auto von hinten angefahren wurde Samstagnacht
eine junge Frau von hier , oie sich mit dem Fahrrad zwi¬
schen Rheinau und Schwetzingen auf der Heimkehr befand.
Sie wurde aus die gepflasterte Straße geschleudert und er¬
litt schwere Kopfverletzungen . Der Autofahrer fuhr davon,
ohne sich um die Verunglückte zu kümmern.

Bruchsal» 11. Dez . (U e b e r f a h r e n . ) Ein schwerer Un¬
glücksfall forderte hier ein Menschenleben. Ein 22jähriges
Mädchen stieg in dem Augenblick, als ihr eia Lastkraftwa¬
gen entgegenkam, mit einem anderen Raoiahrer zusammen.
Das Mädchen wurde zu Boden geschleudert und von dem
Lastwagen überfahren . Der Tod trat auf der Stelle ein.

Heidelberg. 11. Dez (F o l g e n e r n e r S ch I ä g e r e i . )
In der Nacht zum Sonntag gerieten in ber Eppelheimer-

strage mehrere junge Burschen in eine Schlägerei . Dabei
erlitt ein lediger Installateur durch einen Schlag auf den
Kopf einen Schädelbruch, sodag er in die Kl »nik verbracht
werden mußte.

Heidelberg, 11 . Dez . (Berufung .) Der Direktor der
Augenklinik und Ordinarius für Augenheilkunde an der
Universität Köln , Professor Dr . mcd . Ernst Engelking, ist
auf den Augenheilkunde-Lehrstuhl der Universität Heidel¬
berg berufen worden.

Tauberbischofsheim, 11 . Dez. (Neuer Direktor .)
Gymnasialprosessor Dr . Gustav Mittelstraß , der als frühe¬
rer Direktor der Salemer Schloß-Schule bekannt ist , wurde
mit Wirkung vom 1 . Januar 1935 zum kommissarischen Di¬
rektor der hiesigen Aufbauoberrealschule ernannt . Profes¬
sor Albert Malier , der seit Ostern 1934 die Anstalt leitet ,
wurde zum gleichen Termin an die Liselotteschule in Mann¬
heim versetzt.

Philippsburg , 11 . Dez . ( M o t o r r a L u n s a l I .) Am
Sonntag ereignete sich in der gefährlichen Kurve bei der

Zuckerfabrik Waghäusel ein tödlicher Unglücksfall. Ein Mo¬
torradfahrer stürzte aus der glatten nassen Asphaltstraße jo
unglücklich, daß er einen Schädelbruch und verschiedene Kno¬
chenbrüche davontrug Nach kurzer Zeit verschied er . Die
Soziusfahrerin wurde mit schweren Verletzungen ins Kran¬
kenhaus verbracht.

Freiburg , 11 . Dez . (Abbruch ) Der Abbruch der alten
Wiehre—Höllental -Linie hat begonnen Zuerst kam die alte
Güterbahnanlage zwischen Dreikönig - und Sternwaldstraße
an die Reihe und nun wird auch die Personen - und Äahn -

hossanlage erfaßt . Das Gelände wird vollständig eingeeb¬
net und wird für Anlagen . Straßen und Baugelände Ver¬
wendung finden . Während so hier der Abbruch in vollem
Gange ist , sind an der neuen Höllentallinie die neuen Ma¬
sten für die elektrischen Fahrdrahtleitungen angekommen.
Sie werden in den nächsten Tagen aufgerichtet werden.

Honau b . Kehl, 11 . Dez . (Arpeit für die Rhein¬
reg u I i e r u n g . ) In dem Gemeindewald werden zuy-

Zeil mehrere tausend Faschinen für die Rheinregulierung
gehauen. Dadurch finden die Arbeitslosen unseres Dorfes
für einige Zeit Arbeit und Brot .

Bodersweier b . Kehl , 11 . Dez. (Schwerer Unfall .)
Beim Gasthaus zur Krone wollte an der unübersichtlichen
Kurve ein Motorrad mit Beiwagen einen Wagen über¬
holen. Im gleichen Augenblick kam ein Auto hinter einem
anderen Wagen hervor . Um einen Zusammenstoß mit dem
Auto zu vermeiden, fuhr der Motorradfahrer aus einen
auf der Seite stehenden Wagen aus . Dadurch wurde der
Beiwagen vollständig zerstört , der Beifahrer aus dem Wa¬
gen geschleudert und schwer verletzt.

Konstanz, 11 . Dez. (Der Führer als Pate .) Der
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler hat die Patenschaft
über die Konstanzer Vierlinge des Oberpostschaffners Adolf
Schwarz übernommen.

— Seefahrtenprogramm der NS .-Eemeinschaft „Kraft
durch Freude" . Nach dem jetzt vorliegenden Plan finden im
Sommer 1935 94 Seefahrten mit den Dampfern „Der Deut¬
sche

"
, „Monte Sarmiento "

, „Mönte Olivia "
, „SL. Louis"

und „Oceana" statt . Dazu kommen vier Auslanosfahrten in
südliche Zonen . Vis jetzt haben 112200 Urlauber die Ge¬
wißheit. daß sie mitfahren können. Für Baden sind fol¬
gende Reisen vorgesehen : vom 30. April bis 6. Mai „St .
Lou ' s"

, vom 30 Mai bis 5. Juni „Monte Olivia "
, vom 2.

Juni b<s 8 . Juni „Monte Sarmiento "
, vom 28 . Juli bis

3 August „Der Deutsche "
, vom 8 . August bis 14 . August

„Monte Olivia "
, vom 13 . August bis 19 . August „Oceana" .

vom 29 . August bis 4 September „Monte Olivia " und vom
1 . September bis 7. September „Der Deutsche" .



Feierliche BerhWtung der Slympia-
AWSrter

bld . Karlsruhe , 11 . Dez . Der Landesbeauftragte des Reichs¬
sportführers , Ministerialrat Kraft , erlätzt folgende Bekannt¬
machung :

1 . Am Sonntag , den 16 . Dezember 1984 soll im ganzen Reichedie feierliche Verpflichtung aller an der Vorbereitung für die
olympischen Spiele 1986 beteiligten Sportleute vorgenommenwerden . Die Verpflichtungsfeier in Berlin , die der Reichssport¬führer selbst vornimmt , wird über alle Sender als Eemein -
fchaftsempfang gegeben und soll damit gleichzeitig den Mittel¬
punkt aller örtlichen Verpflichtungen bilden . Das Programm
dieser Berliner Feier ist wie folgt festqelegt :

11,81 ) Uhr Musikvortrag , 11,46 Uhr Vorspruch , 11,15 Uhr An¬
sprache , 12,06 Uhr Verpflichtung , 12,10 Uhr Schlußwort , 12,20Uhr Musikvortrag , 12,30 Uhr Schluß .

- In Baden werden in folgenden Orten zu der gleichen Zeit
Verpflichtungsfeiern unter Anwesenheit der Trainingsmann¬
schaften stattfinden :

a ) Bezirk Nordbaden : Mannheim und Heidelberg , l ) Bezirk
Mittelbaden : Karlsruhe , Pforzheim , Baden - Baden , c) BezirkSüdbaden : Freiburg , Lörrach .

Es steht den Veranstaltern in den obengenannten Orten je¬
doch frei , darüber hinaus noch Erweiterungen der Feier vorzu -
nchmen : allerdings ist Anpassung an die Verpflichtungsfeierin Berlin nötig , die wie folgt vor sich geht :

Nach der Ansprache des Reichsführers erfolgt ein Fanfaren¬
marsch . Danach tritt in den einzelnen Orten aus der Reiheder seit Anfang der Veranstaltung angetretenen Mitgliedern der
Trainingsgemeinschaften ein Sportler hervor , der die Eides¬
formel vorliest . Der Text der Eidesformel ist den Veranstal¬tern in den einzelnen Orten bereits zugegangen : er wird also
von Berlin aus übertragen und gleichzeitig im Orte selbst mit¬
gesprochen . Die Vereidigung und die Verpflichtung finden also
zur selben Zeit wie die Berliner Feier im ganzen Reiche statt .

2. In den Orten des Gaues Baden , in denen eine solche Feier
nicht stattfinden kann , haben die Leitungen der Turn - und
Sportvereine dafür zu sorgen , datz ihre Mitglieder Gelegenheit
haben , diese Feier im Rundfunk mitzuerleben . Das Interesseder Bevölkerung ist durch entsprechende Werbung vonfeitender Turn - und Sportvereine für diese Rundfunkfeier zu wecken.Kein badischer Turner und Sportler darf am nächsten Sonntagvon >/- 12—'/- I Uhr am Radio fehlen .

1« S- utzrWln M MchättSrmlundize
Volksgenosse«!

Das Badische Landeskriminalpolizeiamt Karlsruhe empfiehlt
dringend die Beachtung der folgenden Schutzregeln . Mancher
Schaden und manche gerichtliche Klage wird dadurch verhütet
werden .

1 . Je günstiger und verlockender ein Angebot erscheint , desto
vorsichtiger beurteile man es . Besonders heute kann nie¬
mand etwas verschenken .

2 . Man gebe seine Unterschrift unter Verträge erst , wenn
man sie genau durchgelesen und auch verstanden hat . Um¬
fangreiche Vertragsformulare lasse man sich vor Unter¬
schriftsleistung aushändigen und studiere sie zu Hause oder
bespreche sie mit sach - und rechtskundigen Personen oder
Stellen (Rechtsanwälte , Rechtsberatungsstellen wie sie z . B .
in Karlsruhe beim Stadt . Fürsorgeamt oder beim Land¬
gericht als Auskunftsstelle der Anwaltskammer bestehen .)
Mündlich gemachte Versprechungen , die nicht im Bestell¬
zettel oder Vertragsformular stehen , lasse man sich schrift¬
lich bestätigen .

3. Nichtkaufleute sollten keine Verträge unterschreiben , in
denen ein besonderer Gerichtsstand vereinbart ist . Der ge¬
setzliche Gerichtsstand ist der Wohnsitz des Beklagten .

4 . Bei Klage » vor einem auswärtigen Gericht mutz man auf
alle Fälle vertreten sein . Kann man sich die Inanspruch¬
nahme eines Rechtsanwalts nicht leisten , hole man sich
rechtzeitig Rat bei einer Rechtsberatungsstelle .

5. In allen Fällen , in denen Voreinzahlung von Geldbeträ¬
gen verlangt wird , sei man doppelt vorsichtig .

6 . Darlehen sollte nur in Anspruch nehmen , wer Sicherheiten
Nachweisen kann , deren Wert die beantragte Darlehens¬
summe um Mehrfaches übersteigt . Von Vermittlern lasse
man sich vor Vertragsabschluss die Geldgeber nennen und
ziehe Erkundigungen ein . Ein zuverlässiger Vermittler ist
bei der Polizeibehörde gemeldet . Werden Vorschüsse <Bc -
arbeitungsgebühren ) verlangt , so ist besondere Vorsicht am
Platze .

7 . Die Erfolge sog. „Kapitalfachzeitschriften "
, „ Kapitalnach¬

weise " und „Interessengemeinschaften " bestehen vielfach nur
in der Uebersendung wertloser Offerten zu hohen Gebüh¬
ren gegen Nachnahme . Man erteile daher Inserat - Aufträge
an solche Firmen nur nach vorheriger Auskunstseinholung .

8 . Verbindung mit Bausparkassen und Zwecksparunterneh¬
mungen empfehlen sich nur für fparkräftige und sparwillige
Personen , die bereit sind , unter Umständen einige Jahre
zu warten , ehe sie den beantragten Kredit erhalten . Die
innezuhaltenden Wartezeiten sind stets Mindestwartezeiten ,
nach deren Ablauf das Darlehen günstigenfalls ausbezahlt
werden kann ; in der Regel dauert es viel länger . Ausser¬
dem müssen vor Auszahlung genügende Sicherheiten gestellt
werden .

ö . Stellenangebote gegen Kautionsleistungen sind häufig ge¬
fährlich . Man leiste unter keinen Umständen Barkau¬
tionen .

10. Bevor man mit unbekannten Firmen in Verbindung tritt ,
hole man sich Auskunft ein .

Ueber Firmen , hinsichtlich deren der Verdacht des Schwin¬
dels oder einer unlauteren lüeschäftsgebarung begründet ist , er¬
teilt die Zentralstelle zur Bekämpfung der Schwindelfirmen in
Hamburg , Klopstockstratze 28 , Auskunft gegen eine Gebühr von
50 Pfennig .

SoWmukWW Schmierfinken verurteilt
Otto August Preitz und Erich Weingärtner aus Durlach wur¬

den vom Sondergericht Mannheim am 26 . November ds . Js .
abgeurteilt . Preitz erhielt eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten
abzüglich 2 Monate Untekfuchüngshaft , Weingärtner eine Ge¬
fängnisstrafe von 6 Monaten abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft .

Beide haben gemeinsam Mitte August dieses Jahres , abends
zwischen 11— 12 Uhr in Durlach aus dem Gehweg die Aufschrift
„Rotsront " und „Rein " angebracht und machten sich somit eines
Vergehens nach 8 4 der Verordnung des Reichspräsidenten zum
Schutz von Volk und Staat vom 28 . 2 . 33 in Verbindung - mit
dem genannten Erlag Z 47 R -Sst .E .B . schuldig .

Mit Friedensnobelpreisen ausgezeichnet

Arthur Henderson , , Der englische Schriftsteller Norman Angell ,der englische Versitzende
' der Abrüstungskonferenz , erhistt den > dem der bisher nicht ausgegebene Preis des Vorjahres zuer-

diesjähriqen Preis . s erkannt wurde .

M AtHiMMüg tm SMMbtet Rundfunk
bld . Wie bekannt wird , geht von Baden ein Sonderzug mit

1050 Abstimmungsberechtigten ab Basel über Freiburg -Offen -
burg - Karlsruhe nach Saarbrücken . Er untersteht der Leitung
des Propagandaleiters Ing . Karl Oesterle .

, .Gküf ZepyrM" Mi-mchlsfchrt
bld . Friedrichshofen , 11 . Dez . Luftschiff „Gras Zeppelin

" hat
wie schon kurz berichtet , Samstag abend 22,50 Uhr unter Füh¬
rung des Luftschifführers Lehmann seine letzte heurige Süd -
amerikafahrt in diesem Jahre angetretcn . Das Luftschiff hat
auf seiner Südamerikasahrt 19 Passagiere an Bord . Unter
diesen befindet sich auch der bekannte Schweizer Chefpilot Mit¬
telholzer , der als zweiter Pilot mit dem Flugzeug der Deut¬
schen Lufthansa zurückkehren wird . An Post sind an Bord des
Lustschifses 360 Kilogramm , an Fracht 380 Kilogramm , da¬
runter Christbäume , Harzer Kanarienvögel und dergl . Auf der
Rückfahrt landet das Luftschiff in Sevilla und macht dort eine
Rundfahrt mit spanischen Ministern . Tr . Eckener trifft vor¬
aussichtlich mit Flugzeug in Sevilla ein , um mit der spanischen
Regierung neue Fühlung für den Rau einer Zepvelinhalle zu
nehmen . Die Rückfahrt des „Graf Zeppelin "

, der auf der
Fahrt Eevilla -Friedrichshafen den millionsten Kilometer zu¬
rücklegt , erfolgt voraussichtlich Dienstag , den 18 . Dezember .

Was dök WMMsmam vor ISO Ichre« sozelgie
bld . Vor 100 Jahren bereits wusste die Geschäftswelt die

Bedeutung der Zeitungsanzeige für die Kundenwerbung all¬
gemein und insbesondere auch vor Weihnachten zu schätzen. Die
Anzeigen sahen aber damals noch recht nüchtern aus und waren
fortlaufend wie der redaktionelle Teil über die ganze Breite
des Blattes gesetzt. Vereinzelt wagten sich besonders grotz-
zügige Geschäftsleute mit halben Seiten in dem Quartformat
jener Blätter hervor . Doch an Vielseitigkeit ließen diese An¬
kündigungen nichts zu wünschen übrig . Den breitesten Raum
nahmen — im Gegensatz zu heute — die Anzeigen über neue
Bücher aller Gebiete , selbst von Kochbüchern , Kalendern , auch
Jugendschristen ein . Die Kinder fanden noch nicht die Berück¬
sichtigung von heute . Für diese bot man neben Leb - und
Mandelkuchen sowie Schokolade mit Vanille und anderen Ge¬
würzen , Nürnberger , Seiffner und Eonneberger Spielwaren
an , daneben aber auch schon Schulranzen und geflochtene Um¬
hängetaschen , ferner für Knaben Handwerkszeug und für Mäd¬
chen Küchengeräte , Strickkörbchen und Nähkasten . Allerdings
erhielten die Mädchen wohl auch schon manches , was als Weih¬
nachtsgeschenk für Frauen empfohlen wurde . Und da ist das
Angebot besonders reichhaltig : Schmucksachen aller Art , Col¬
liers , Armbänder , Ohrringe , Gürtelschnallen , Broschen und
Nadeln , Arbeitsbeute ! , die verschiedenen „Laitune "

, Satins ,
Sammet , „ Shawls " und Tücher , auch Steingut , Kristall und
Porzellan usw . wurden Empfohlen . Die Herren der Schöpfung
kamen dabei schlechter weg . Für sie dachte man mehr an prak¬
tische und Gebrauchsgegenstände wie Cyemisetteknöpschen , Geld¬
börsen , Tabakskasten mit vergoldeten Figuren , Fidibusbecher ,
Feuerzeuge , Schreibzeuge , Lesepulte und Brieftaschen , für den
älteren Herrn dann noch an den vielfach erwähnten runden
Erotzvatcrstuhl . Auch die ausführlichen Weinangebotc waren
jedenfalls im besonderen mit Rücksicht quf die Hausherren zu
Weihnachten in den Blättern . Zur rechten Festesfreude ge¬
hörte aber damals schon eine kleine Aufmerksamkeit für den
Magen . Daher brachte nian auch rechtzeitig die Backwaren wie
Sultaninen , Rosinen , Zitronat , Parmesan -Käse , Schmelzbutterund Zuckerhütchen , fernst die Mexonen und Muscheln in Er¬
innerung .

Sta Karlsruher MjolikaabietSe -r zürn WtvterWrwett
1884/S5

Im Weihnachtsmonat werden noch einmal und zwar ab 10.
Dezember allenthalben in Stadt und Land die Sammler das
Weihnachtsabzeichen des Gaues Baden anbieten . Dieses Mal
wird ein niedlicher kleiner Majolikaengel zum Verkauf kom¬
men , der bestimmt viele Abnehmer findet , zumal das kleine
Kunstwerk gleichzeitig auch als Christbaumschmuck zu ver¬
wenden ist.

Programm des Reichssenders Stuttgart
Donnerstag , 13. Dezember :

16.15 Aus Frankfurt : „Saarland ist deutsch"
16.50 Aus Mannheim : Musizierstunde12.00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert13.18 Aus Frankfurt : Mittagskonzert15.30 Frauenstunde : Weihnachtsvorbererrungeu im Kinderzi « ,mer
1K.0Y Aus Königsberg : Nachmittagskonzect17.30 Aus Stuttgart : „Bun .e Liedfolge "
18.06 Spanischer Sprachunterricht
1H .15 Kurzgespräch
18.30 Die leichtgewürzte Muse hat das Wort !
1600 Aus Berlin : Blasmusik
16.45 Aus Berlin : „Politisches Schrifttum in der Gegenwart "
20.10 Aus Frankfurt : Saarumichau
20:30 Aus Berlin : Vunrer Tanzabend
21 :30 Aus Frankfurt : Violinkonzert22.20 Aus Washington : Worüber man m Amerika spricht22.30 Aus Karlsruhe : Klaviermusik
23 .00 Aus Flensburg : Unterhaltungsmusik24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik .

Freitag . 14 . Dezember :
10. 15 Wir suchen die Ahnen ! 1 . Wir finden Alamannen10.45 Allerlei Instrumente
12.00 Aus Nürnberg : Mittagskonzerl
13.15 Rach Frankfurt : Musik zu Schauspielen15.30 Kinderstunde
16.00 Aus Pforzheim : Nachmittagskonzerl18.00 Soziale Arbeit der HI . : Jungmädel au ) der Fahrt auder Saar
18:50 F . R . Martini spricht über die amtlichen Rundsunkzeit -

schriften
18.00 Aus Köln : „Witzt ihr was ? — Wir machen Spatz !"20.15 Aus Hamburg : Stunde der Nation
21. 10 Schwarzwaldtannen !
22. 15 Nach Frankfurt : Saarländer sprechen22.30 Tanzmusik
23 .00 Nach Frankfurt : Junge deutsche Komponisten24 .00 Nach Frankfurt : Nachtmusik .

Samstag , 15. Dezember :
10. 15 „Der Pelzmärte kommt !"
10.45 Hausmusik von Franz Schubert
12.00 Aus Frankst « : Mittagskonzert
13. 15 Aus Frankfurt : „Waschecht Blau -Weitz "
14. 15 „45 bunte Minuten "
15 .00 Das Lager Mistlau des BDM
15.40 „Weiünachtsipaziergang eines Naturbeobachters "
16.00 Aus Köln : Der frohe SamslagnaÄm ' ttag18 .00 Achtung ! Achtung ! Sre hören den ..Tonbericht der Woche"
18.30 Nach Frankfurt : „Nur ein Walzer soll es sein "
16.30 Aus Köln : Volkslieder der Soar
2605 Nach Frankfurt : Saarumichau
2615 Aus Karlsruhe : Werbe - Abend des Bad Staatsthrater »22 .30 Internationale Eishockey -Kämpse22 .45 Aus Breslau : Tanzmusik
24.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik .

WlMsikttkung snsmr Standvögel '
bld . Der Winter hat begonnen und es ist Menschenpflicht . )

unsere Standvögel , die trotz Schnee und Eis in ihrer Heimat !
zurückgeblieben und nicht nach dem Süden gewandert sind , zu !
füttern . Wenn auch bis jetzt noch keine Not vorhanden ist, so ,sind wir doch verpflichtet , unsere Lieblinge an die Plätze zu ge- jwühnen , an oenen ihnen in der Zeit der Not das Futter ge- '
reicht wird . Bis jetzt waren unsere so überaus nützlichen Meise - i
lein gewöhnt , hinter der Rinde Eier und Larven der schädlichen -
Kerbtiere hcrvorzuholen . Wenn aber starker Rauhreis emge - .
treten ist, dann ist es den kerbtieroertilgenden Meiselein , den ?
Klaibern , Baumläufern und Goldhähnchen nicht mehr möglich, '
an ihre Nahrungsquellen zu gelangen und sie müssen durch )
zweckentsprechende Fütterung über die schwere Winterszeit hin - -
übergerettet werden . Geschieht dieses nicht , so können die schäd - ^
lichen Kerbtiere namentlich unseren Obstbäumen verheerenden ,Schaden zufügen . Es ist festgestellt , datz unsere Meisen nach^einer Hungerszeit von ungefähr 18 Stunden zu Grunde gehen . »
Wenn dann die lieben Kerlchen am nächsten Morgen kein Fut - '
ter auf dem Futterplatz finden , dann ist ihr Schicksal besiegelt . ,
Solange den Meisearten die natürliche Fütterung an den Baum - *
rinden möglich ist, kommen sie nur selten zu den Futterplätzcn . ^Die beste und von allen Vögeln am liebsten genommene Füt - j
terung ist die mit Hanfsamen , auch beigegebene Sonnenblumen -
terne werden gern genommen . Die Meiselein lieben auch ganz
besonders mit Talg und Hanf ausgegossene Futtcrhölzer . Mei - <
sen bevorzugen ferner ganz besonders Erdnüsse und Welschnüsse .^Wenn getrocknetes und zerriebenes Weißbrot gefüttert wird , so^
mutz dasselbe vor Feuchtigkeit geschützt werden . Schwarzbrot !
darf keinesfalls gefüttert werden , da es feucht geworden in !
Gärung übergeht und schädlich wirkt . Futterhäuschen sind an - F
gezeigt . Goldammern , Finken , Amseln usw . lieben sämtliche )
Abfälle von Tisch und Küche , soweit dieselben nicht gewürztj
sind . In die Nähe des Futterplatzes kann man ein flaches Ge - L
fütz mit Wasser , aber niemals mit warmem Wasser stellen
warmes Wasser verleitet die Vögel zum Baden und sie erfrieren *
dann leicht .
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» zj« Besuch »et »eu MjMaeugelcheu
M Kligierig , wie wir sind, , wollten wir doch auch einmal sehen ,
I ^ iind wo das Abzeichen verfertigt wir . Ueber den tosenden
r ?^ hi des Marktplatzes und den im Gegensatz dazu friedlich

kommen wir zum Schloßgarten , dessen herbst-

Schönheit vereinzelte Spaziergänger auf sich einwirken

Uen . Wir hatten allerdings weniger Zeit , ein Schild zeigt
^ den Weg nach der Majolikamanufaktur , den wir sofort ein-

Aagen . Einige Minuren nur und wir sind an einem eisernen
das durch die Mauer führt , noch einige Schritte über die

f« Me und wir stehen am Ziel .
I Schon im Verwaltungsgebäude begegnet man auf Schritt und

sritt den Erzeugnissen der Manufaktur , die architektonisch der

Hebung angepaßt , einen Beweis für die mannigfaltige Ver¬

ödung dieser Industrie liefern .
Aufs liebenwürdigste geführt , dringen wir in die heiligen

Mine des Kunstschaffens ein , um die Entstehung unseres Weih -

nachtsengeles zu belauschen.

..

Wir sehen zunächst die verschiedenarrigsten Sachen , Gipsfor¬
men liegen umher , halbfertige Figuren warten noch auf den

letzten Schliff , hier wird uns erklärt , wie kompliziert die Gips¬
form oit zusammengestellt werden mutz für die einzelnen Teile
eines Stückes, dort stehen in langen Reihen Töpfe zum Brennen
bereit . Alles interessant und neu für uns , sodatz wir im wahr¬
sten Sinn des Wortes „Töpfchengucker " wurden und in alles un¬

sere Nasen steckten.
E7ne Treppe höher und wir kommen zu unseren Engelchen.

Jetzt heitzt es besonders die Augen auf . Gleich sehen wir ,
wie die Masse in die Eipsform gedrückt wird und dort Gestalt
erhält . Dutzende dieser Gipsplatten stehen da und unermüd¬

liche Hände lassen ein Engelchen nach dem andern entstehen
Was wird hier gemacht, ah so , der Majolikastempel wird auf-

gedrückt, denn man soll doch schließlich auch wissen , woher die¬

ser kleine Engel stammt . Daneben werden sie aus der Form
genommen und — was ist denn das — hier sieht es aus , wie
in einer Bäckerei, auf langen Brettern , schön ausgerichtet , wie
Soldaten liegen sie zum Trocknen da und sehen aus wie fertig -

gebackene Weihnachtsplätzchen.
Man möchte beinahe eines nehmen und Hineinbeitzen, um zu

versuchen , ob es nicht doch etwas zum knuspern ist .
Weiter geht es zum Malraum . Hier liegen sie nun , die paus¬

bäckigen Dingerchen mit ihrer grotzen Kerze im Arm und war¬
ten geduldig auf ihre Kriegsbemalung . Knips , aha der Herr
Kollege hat schnell ein nettes Bilo mit seiner Kamera einge¬
fangen.

Unter den geschickten Fingern der Maler entstehen weitz und
blaubemalte Kerzen , die das Abzeichen etwas lebhafter wirken

lassen . Nun fehlt nur noch der Brand , bevor sie ihren Weg an-

treten und dazu beitragen , die Not in diesem Winter zu lin¬

dern und gleichzeitig Freude zu bereiten .
Zum Schluß dürfen wir noch die Ausstellung besichtigen , die

wirtlich außerordentliches Material enthält . Man hat unwill¬

kürlich den Wunsch , dieses oder jenes wirklich schöne Stück zu
besitzen, zumal neben den bekannten , guten alten Sachen auch
immer wieder mit unendlicher Liebe und Sorgfalt neue Kunst¬
werke geschaffen werden .

Durch die Anfertigung der Meihnachtsengel war es möglich ,
für längere Zeit die Belegschaft zu beschäftigen, sodatz auch hier

tatkräftig zur Arbeitsbeschaffung beigetragen werden konnte.
Und wenn nun die Engelchen zum Verkauf angeboren werden ,
so seid Euch immer klar darüber , üatz hier nicht nur für die

heimische Industrie geworden , sondern auch große Not mit deren

Erzeugnis gelindert wird .
Darum kauft den Weihnachtsengel des Winterhilfswerks

IM/35 .

Me gegea kalie Süße
bld . In der kalten Jahreszeit , namentlich bei nassem Wetter ,

häufen sich auch wieder die Klagen über kalte Füße . Kalte

Füße können verschiedene Ursachen haben , sie sind angeboren
oder erworben . Blutarmut , Störungen im Blutkreislauf , Ver¬

änderungen in der Haut des Fußes und Beines , Bewegungs¬
mangel , Verweichlichung durch zu warmes Baden , zu dicke

Strümpfe und zu dicke Federbetten können Anlaß für kalte

Füße werden . Das Gleiche gilt von häufigen Kälteein¬

wirkungen , wie sie Beruf , Wohnung und Klima mit sich bringen .
Die Behandlung besteht in gymnastischen Uebungen , Gehen,
Heben und Senken der Ferse . Futzkreisen usw ., in Massage,
Klopfen und Kneten , in häufigem Barsutzgehen im Sommer ,
auch zu Hause ohne Strümpfe in Pantoffeln . Es werden ferner
wochenlang Wechselfußbäder empfohlen , das heitzt abwechselnd
heiße und kalte Fußbäder , die ersteren 4 bis 5 Minuten lang ,
letztere ' / -Minute je fünf Mal , mit dem kalten Bade ab¬

schließend ; nachher Frottieren der Füße . Auch feuchte Packungen
über Nacht sind oft nützlich . Man trägt möglichst luftdurch -

lässige Schuhe.

LaseS-Anreises
Mittwoch , den 12. Dezember 1831.

Bad . Staatstheater : „Königskinder", 19—22 Uhr
Skala-Theater : „Hafengasse Nr . 4"

, 7 und 8'/« Uhr.
Markgrafen-Theater : „Pantoffelhelden ", 7 und 8V< Uhr.
Cammer -Lichtspiele : „Rom -Expretz" .

ÄWS Gisdt rmd L<md
Verein für Bogelfrennde Durlach .

Die vor einigen Tagen an dieser Stelle erwähnte Prämiie¬

rung der Gesangs -Kanarien hat nun' am letzten Sonntag statt -

gefunden . Als Preisrichter waltete Herr A . Bertsch aus

Mannheim , ein anerkannter tüchtiger Kenner unseres Sportes .

Die Zahl der zur Prämiierung gelangten Stämme war gegen¬
über den Vorjahren etwas geringer , was seinen Grund darin

findet , daß es manchem Sportgenossen auch heute noch nicht

möglich ist , wieder zu züchten. Wie immer , so gab es auch

diesesmal lleberraschungen , doch zeigte das Gesamtergebnis ,

daß die hiesigen Züchter durchweg hochwertige Kesangsvögel
besitzen , welches auch vom Preisrichter lobend erwähnt wurde .
Der Verein selbst hatte seine Mitglieder nebst Angehörige
abends zu einer geselligen Zusammenkunft in das Vereinsheim

gebeten , woselbst sich auch eine stattliche Anzahl eingesunden

hatten . Nach einleitender Begrüßung durch den Vorstand , Herrn
W . Brückel , gab der Gründer des Vereins , Ehrenvorstand

Herr Julius Hummel das folgende Ergebnis der Prämiie¬

rung bekannt :
Klasse Selbstzucht : l . Herr August König , 327 Punkte ;

2 . Wilhelm Brückel, 306 P . ; 3. Fr . Kurz , 297 P . ; 4 . L . Fürsten -

höser, 288 P . ; 6 . A . Vögele , 243 P .
Allgemeine Klasse : I .August König , 315 P . ; 2 . Fr .

Kurz . 303 P . ; 3 . Otto Ohler , 30» P . ; 4 . W . Brückel. 297 P . ;

5 . L . Fürstenhöser , 288 P . ; 6. Otto Ludwig , 285 P . ; 7 . A .

Vögele , 243 P . ; 8 . Jos . Verth , 231 P .
Anschließend erfolgte die Ausgabe der Ehrenpreise , alles Ar¬

tikel des täglichen Bedarfs , die bei jedem Beifall und Aner¬

kennung fanden . Bei musikalischer Unterhaltung und gemein¬

samen Liedern , verbrachten die Sportfreunde und ihre Gäste

einige angenehme Stunden , die , wie eben alles , auch ein Ende

nehmen . Eine Sammlung für das WHW . wird demselben

überwiesen . Liebhaber unseres schönen Sportes laden wir zum
Beitritt ein . Bei dieser Gelegenheit weisen wir nochmals auf

die Anzeige unseres Vereins in der heutigen Ausgabe dieses

Blattes hin und bitten die hiesige Einwohnerschaft , berücksich¬

tigen Eie beim Kauf eines Vogels unsere hiesigen Züchter ,

deren Anschriften die Anzeige enthält , ein jeder wird es sich

zur Ehre anrechnen , den Kunden prompt und reell zu bedienen ,
darum kaust am Platze . Weihnachten steht vor der Türe , wer

wünscht sich nicht ein schönes Geschenk für sein Heim. Nützen

Sie diese Gelegenheit aus , Sie werden dauernde Freude an

einem schönen guten Sänger haben , außerdem sind die Preise

der Zeit entsprechend so nieder gehalten , daß die Beschaffung
eines Kanarienvogels jedem Vogelfreunde ermöglicht ist . Siehe

Anzeige.
«-

bld . Weingarten ( bei Durlach ) , 11 . Dez . (Sinnlose Ent¬

rümpelung .) Unter dieser Ueberschrist meldet der „Führer " :

In der Nähe eines Schuttabladeplatzes wurde dieser Tage eine

alte Lutherbibel aus dem Jahre 1560 gefunden . Anscheinend

hat irgendein Einwohner seinen bei der Entrümpelung gefun¬
denen alten Plunder hier abgeladen , ohne zu wissen , welchen
Wert er damit wegwarf . Man kann nur immer wieder vor

jeder sinnlosen Entrümpelung warnen . In Zweifelsfällen ist
immer die örtliche Leitung des RLB . beizuziehen.

RS - Srmelos- ast „Kran dm- Freude"
Kreis Karlsruhe .

Nach den sehr guten Erfolgen , die wir an den beiden Sonn¬

tagabend -Veranstaltungen hatten , veranstalten wir am Sonn¬

tag , 16 . Dez . 1934 , abends 8 Uhr in oer Stadt . Festhallc ein

Großes Monzert
dev GauavbekssdreMavelre

Eintritt Mk . —,2V . Karten sind auf unserer Geschäftsstelle,
Lammstratze 15, Tel . 7375 zu haben .

VScherMu
Kamps . Lebensdokumente deutscher Jugend von

1914—1834 . Mit einem Geleitwort von Reichsminister Tr .

Wilhelm Frick. Zusammengestellt und herausgegeben von
Bert Roth . Mit 16 Bildern .
Ein „Bekenntnisbuch der Jugend zum ewi¬

gen Deutschland " nennt das Geleitwort des Reichsinnen¬
ministers Dr . Frick dieses von Bert Roth stosfvertraut be¬

sorgte, umfassende Sammelwerk zeitgenössischer Schilderungen ,
Tatsachenberichte, Erinnerungsniederschriften , Aufsätze und Ge¬

dichte , das dem Schicksalsweg unsres Volkes vom Beginn des

Weltkrieges bis zum Durchbruch des Dritten Reiches nachgeht.
So legt es ein eindringlich beredtes Zeugnis ab für Lebens¬
willen und Tatkraft , Opfersinn u . Vaterlandsliebe der jungen
Frontkämpfer und Nachkriegsgeneration . Kaum könnte der Ge¬
danke der Volksgemeinschaft edler , tiefer , hinreißender und

wahrer zum Ausdruck gebracht werden als auf diesen den Leser
immer in ihren starken Bann ziehenden Buchseiten.

'Namhafte
und unbekannte Verfasser , Soldaten und Freikorpszugehörige ,
Studenten und Arbeiter , Bürger - und Bauernsöhne kommen

zu Worte , und alle sprechen sie aus demselben Gefühl und Seh¬
nen, haben das gleiche Wunschziel vor sich : Deutschland, seine
Wiedergeburt und Erneuerung , seine Rettung und Gesundung ,
seinen Aufstieg und seine Ehre . Bald sachlich- nüchtern , bald

hymnisch begeistert , erzählen sie von ihrem Hoffen und Dulden ,
Wollen und Vollbringen im Dienste der heiligen Sache von
Volk und Heimat . Aus den dokumentarischen Darlegungen der

einzelnen Originalbeiträge , zu denen Teilstücke aus Werken
von Baldur von Schirachu . Reichsminister Dr . Eoe d-

bels ergänzend treten , atmet der Geist der Gemeinsamkeit
und Kameradschaft , der den Anspruch der eigenen Person jeder¬
zeit dem Wahle des Volkes hintanzustellen bereit ist . Der Frei¬
willigenauszug und der Sturm auf Langemarck, Meuterei und
Revolte von 1918 , die Erstürmung des Annabergs und Rathe¬
naus Tötung , der Ruhrkampf und Echlageters Heldentod , die

erste deutsche Erhebung und der Blutzoll an der Feldherrnhalle
am 9. November 1923, das Ende der Separatistenherrschaft in
der Pfalz , Jnflationsnot und Stempelbrüderelend , Besinnung
und Aufbruch , das Anwachsen des braunen Heeres Adolf Hit¬
lers und der Sieg der nationalsozialistischen Revolution sind
die herausragenden Abschnitte dieses spannrmgsmächtigen
Buches, das , wie der Verlag mit Stolz behaupten darf , nicht
nur von der aktivistischen Jugend geschrieben wurde , sondern
re auch zugleich zum Helden hat . Sein urkundlicher Wert und
» ne heroische Grüße , Schwung , Pathos und der glühende Pa¬
triotismus , den es ausströmt , machen das Werk zu einer höchst
geeigneten Gabe für den Weihnachtstisch insbesondere des
Hitlerjungen , der auch an der gediegenen Ausstattung und am
vielfältigen Bildschmuck berechtigte Freude haben wird .

Dr . Rudolf Raab .

Haus » Hof und Garten
Wenn Kakteen nicht blühen

Kakteen sind mit Ausnahme der Blatt - und Gileoertakteen
und weniger Vertreter anderer Gattungen sämtlich Bewohner
wasserarmer , heißer Steppenlandschaften , wo sie nicht selten
länger als ein Jahr des Regenwassers völlig entbehren . Die
weise Natur hat aber die Kakteen in ihren Organen und Funk¬
tionen so ausgestaltet , daß sie Trockenperioden und heiße Tro -

pensonne aushalten .
Grundsätzlich mutz die häufige Meinung , daß alle Kakteen ber

der Zimmerpslege über einen Kamm geschoren werden können ,
eingeschränkt und berichtigt werden . Wenn man also Freude
und Erfolg erzielen will , ist es schon nötig , sich etwas einge¬
hender mit den Arten zu befassen, um die rechte Pflegeanwei¬
sung durchzuführen . Richtig ist es immer , den Ratschlag zu be¬
folgen : „Vollsonne im Sommer , wenig Wasser im Winter ."

Am günstigsten ist es , wenn man einen kleinen, möglichst völ¬
lig umschlossenen Blumenerker , ein sog . Blumenfenster , zur Ver¬
fügung hat . Hier stehen die Kakteen im Sommer und Winter
am besten . Frostgefahr muß natürlich verhindert werden .

Die Frage , warum hier und da ein Kaktus nicht blüht , ist
schwer zu beantworten . Zunächst muß darauf hingewiefen wer¬
den, daß es leicht- und schwerblühende Kakteen gibt und solche,
die bei uns gar nicht blühen . In den meisten Fällen wird falsch
gegossen . Die Pflanze macht einen üppigen , wohlgenährten Ein¬
druck, und es scheint an nichts zu fehlen . Auch bei Eintritt der
normalen Blütezeit zeigen sich keine Knospen. Hieran ist fast
immer eine allzu gleichmäßige Feuchtigkeit schuld . Rückt die
Blütezeit heran , so mutz die Wassergabe schon etwa zwei bis
drei Monate vorher verringert werden . Man sei dann nicht
ängstlich, wenn die Haut der Pflanze etwas runzlig und dunkler
wird , und fange ja nicht an . wieder reichlicher zu gießen. Eine
Trockenkultur führt zum Blüherfolg . Schlietzlich kann auch un¬
geeignete Erde das Blühen verhindern . Dann muß unter Be¬
nutzung von „Kakteenerde " umgepflanzl werden Hierzu ist das
Frühjahr die beste Zeit , — etwa der Augenblick, wenn die
Pflanzen sich zu neuem Trieb anschicken.

Alpenveilchen nach der Blüte
^vuvreno oer Blüte braucht das Alpenveilchen viel Licht ; es

steht lieber kühl als zu warm . Der ideale Platz ist zwischen dem
Doppelfenster . Der häufigste Fehler ist falsches Gießen. Dies
muß zwar regelmäßig , aber mit größter Vorsicht geschehen.
Wasser darf auf die Knolle nicht geschüttet werden . Die Blätter
müssen also beim Gießen etwas angehoben werden .

Schwieriger ist die Weiterpflege .
Nach dem Abblühen ziehen die Pflanzen nach und nach auch

das Laub ein . Es wird welk und trocken . Die Knolle tritt in
die Ruhezeit . Nun muß das Gießen mehr und mehr einge¬
stellt werden . Ist dann nach Wochen alles Laub vertrocknet, so
wird der Topf mit der Knolle — das ist etwa Anfang Juni —
an einem vor greller Mittagssonne geschützten Platz in der
Wohnung oder auch im Freien aufgestellt und hier nur noch
ganz selten, wöchentlich ein - bis zweimal , gegossen . Gegen Hoch¬
sommer, also im August , wird sich dann an der Oberfläche neues
Leben in Form von kleinen herzförmigen Blättern zeigen. Dies
ist das Anzeich -m für das notwendige Umpflanzen . Die Knolle
wird mit dr> Balle aus dem Tops gehoben und durch Schüt¬
teln von der anüaftc )en Erde befreit . Etwa faulende Wurzel¬
teile sind zu entfernen . "?un kommt die Knolle , hoch gesetzt, in
einen nicht zu großen Tops , der natürlich den üblichen Wasser¬
abzug haben muß. Als Pflanzerde benutzt man eine lockere und
zugleich kräftige Erde . — am besten Laub - , Heide- , Mistbeet¬
erde und etwas Sand . Nach dem Verpflanzen stellt man den
Tops an einen Hellen , jedoch vor praller Sonne geschützten
Standort , also zweckmäßig an ein nach Osten oder Westen gele¬
genes Fenster . Das Gießen ist vorsichtig zu überwachen und keine
zu hohe Zimmerwärme zu geben.

Aus dem Hühuerhofe
Viele Frühbruthennen find nun schon so straff, datz sie regel¬

recht legen. Soll es trotz des Dezemberwetters dabei bleiben,
dann müssen wir dafür sorgen , daß sie sich im Scharraume aus¬
arbeiten können. Entsprechendes Futter ist zum Legen eben¬
falls nötig . Vortrefflich eignet sich dazu (natürlich im Wechsel
mit anderen Körnern ) angequellter Hafer . Ueberhaupt tritt
gerade bei den Junghennen der Wert des auf vielerlei Weise
hergestellten Weichfutters fo recht in Erscheinung. Zu den man¬
cherlei Schroten kommen Kartoffelstöcken. Fleischabfälle oder
Fischmehl und Garnelen .

Auf Betreiben des Reichsverbandes der Kleintierzüchter givt
es jetzt für alle Hennen , welche Vereinsmilgliedern gehören , je
zehn Pfund Mais . Da das Körnersutter knapp ist, so muß noch¬
mals eine Musterung der Hühner und Hähne vorgenommen
werden. Unbarmherzig fort mit allem Zuchtgefkügel, das sich
nicht einwandfrei bewährt hat ! Ueberzählize Hähne darf es
überhaupt nicht mehr geben . Beschaffung fremden Blutes ist da¬
gegen jetzt geboten.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 11. Dezember

Argentinien ( 1 Pap .-Peso)
Belgien zlOO Belga )
England (1 Pfund )
Frankreich (100 Frc . )
Holland (100 Guldens
Italien ( 100 Lire )
Norwegen ( 100 Kr .)
Oesterreich (100 Schilling )
Schweiz ( 100 Frc . )
V. St . von Amerika (1 Dollar )

0.628 0.632
58,17 58.29
12 .31 12 .34
16.39 16,43

168,13 168,47
21 .30 21.34
61 .86 61,97
48.95 49.05
80 .72 80,88
2,489 2,493

Wirtschaft
Dr . Tördrler zur Preisbildung ber Seefische . Der Reichs¬

kommissar für Preisüberwachung , Dr . Eördeler . teilt mit : Nach¬
dem innerbalb der letzten drei Wochen die Seefischpreise an der
Küste erheblich geiallen sind , erwarte ich . daß sich dieser Rück¬
gang in einer entsprechenden Rückbildung des Konsumentenprei¬
ses auswirkt . Diese Angabe trifft nicht zu für grüne Heringe,
die zur Zeit fast ausschließlich nur zu teueren Preisen von aus¬
ländischen Dampfern bezogen werden können , da dis deutschen
Fischgründe in dieser Jahreszeit nur wenig Ware liefern .

Berliner Börse vom 11. Dez. Die Vörie verkehrte heute all¬
gemein etwas lchwächer . Zum Teil machte sich ein Glattstel -
lungsbedurfnis geltend . Das war am Anleibemorki der Fall
wo dre Steigerungen der letzten Tage eine gewisse Reaktion her¬
vorriefen . An den Aktienmärkten drückt noch immer das Anlei -
hestockgesetz aus die schweren Werre . Von Reichsanlelbe » Alt -
besltz und Vounganleihe etwas schwächer . Von Reichsschuldbuch -
forderungen gaben die mittleren und späten etwa 0,5 Prozent

Geldmarkt ist die Lacfe unverändert . Am Devisenmarkt
sind Dollar und Pfund eher etwas schwacher.

Getreide

^ ' m vom 19. Dez. Weizen 21 .50 . Roggen 1J50 . Braugerste 19.5»
Wrnler - und Jndusiriegerste 18.50- 19.50 , Futterger -

ste la .55 , Hafer 16.5^ Mais 21 .25 . Raps 31 . Weizenmehl 2750,
Roggenmehl 24 60 Roggenkleie 10 .20 . Weizenfuttermehl 12.75
Weizennachmehl 16 .50 , Erdnugkuchen 14 .30 , Sojaschrot 13. Raps -

Palmkuchen 13 .30 . Kokoskuchen 15.20 . Leinkuchen
15 .20 . Biertreber 17 . Malzkeime 16 20 . Trockenschnitzel 8 40 Wie-
lenbeu 9 .80—10 .60 , Luzernekleeheu 10.50- 11 , Stroh 4- 4 20
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In tiekstem Lodmerr :
IVlarie s^ ltkelix .

Durlaod , 12 . Dezember 1934 .

entxeAenMbrscbt wurden , sa^e ich inm'xsnder^Uedkll Dank.

vaurLSagung .
Lür dis bsiÄisks «Xntsilaadm« , die vir bei demDod unserer lieben ülutter unci ll'ants
OL^risliSlNio I^budLb

§eb. Lauer
erksdren äurtten , vor allem auod kür dis trostreieken^Vorte am Orabe und die Llumenspsnclen daoLs iebim blamen 6er Hinterbliebenen aus 6er Lerne .
vurlaoü / Ltockdolw. Otmar O«» dll« .
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Die nachgenannten Züchter des Vereins empfehlen ihregutsingenden Kanarien zu den billigsten Preisen :
Brücke ! Wilhelm, Durlach , Adolf Hitlerstrahe 77,Boschert Franz, Durlach , Beethovenstraße 6.Dollinger Friedrich , Durlach , Reichenbachstraße S.Fürstenhöfer Leonhard, Durlach , Auerstrabe 29,Haller, Friedrich . Durlach , Weiherstratze 16,König August, Durlach , Dürroachstraße 42,Kurz Franz, Erötzingen , Kaiserstraße 54,Ludwig Otto, Durlach , Luisenstratze 8,Ohler Otto, Durlach , Beethovenstraße 20,Raupp Jakob, Hohenwettersbach , Neuhäuserstraße 3,Spitaler Ludwig . Durlach , Kronenstratze 8,Sterke ! Johannes , Durlach - Aue, Bergstraße 32,Beith Josef , Durlach . Palmaienstraße 12,Walther Paul , Durlach , Auerstraße 29.Wenner Wilhelm, Durlach -Aue , Schwarzwaldstraße 99.

o . ° S « t . ,

vsmeil8lrümM
Oirl ^könsflicbs ^ orckssicls .

Ire ! » « XVolle
^

8 « <LrüL ,fioc mit Konstseicls plattisst .

Trials Litlerrtr. bä o

Habenoch ein Quantum prima

bekommen und gebe diese sofort
billigst ab . Keltereimöglichkeit istnoch geboten .

o.

Bleichftr. 5 bei d . Hindenburg-
ickmle Tel . 32 «

Sehr schönes, gesundes trockenes ,drahtgepr .

UM
»SM

hat abzugeben
Einkaufs - Verewigung M .

Landwirte 8. m . d. H.Blumenstr . t 2 Telefon 62
Wenig g bcaucktes Klavier

(nußbaum), Grammophonplartengr . Hirschgeweih , eisern Schirmstünder, 2 eisern . Gartensiühlemit Tisch, kl . schwarz . Zimmer --
ofen zu verkaufen .
Karlsruhe . Kriegsstraße 156, II

Anzusehen Vormittaas.

Mischer SluMhemer
Mittwoch , 13 . Dezember

X ly (Mittwochmiete), S II
Th -Gem. II S Gr .Neu einstudiert:

-Könlgsklndev
Musikmärchen von Humperdinck

Dirigent : Keilberth.Regie : Wildhagen MitwirkendeBlank, Frisch , Haberkorn, Etterer,Faz ' er, Harlan , Kalnbach , Kiefer .Nentwtg Nillius .
Anfang 19 Uhr EndL '22 Uhr

Preise D (090- 5.00 ^»)

EH »

Schenkt zum Weihnachtsfeste
Das Nützlichste, das Beste :

Do . 13. 12.
Dich ! Christa, ich erwarte

TSchlizer Srisksrsetziise
Samstag auffür Freitag und

sofort gesucht.
Frifeurfalon Gustav Altfelix

Kelterstroße 23.

8«rinaureiMiiMn
Salz und Pfeffer, sehr wachsambillig zu verkaufen .

Becker , Wolfartsweier
Veilchenstraße 16 !

«.»uvsSs « und viwtel -
srtlltvl bestens u. preis¬wert, zeit jeder von
luserj rskmtrtrao « S
, ,tm floarsog civreb rtis Osvt -
soks tlsimaf" . ^ ctsk' Kaufs»'
sfiiältsisgk 'otirf ^ lbum m .

'fvxt )

Ist von
I . rrn ^ tu t» tl kl ckas L « «Ierlobt ckis Kobuddasnblune jsllsr !

cjurc ^ 6is
. vöb >s '' ' b ^ ^ ^ ün!cden .

v/ecict erst ousväbion rsirsnkj.E -<» sr ;t u"- . '
s. » » fS>rsno >- ,

vo kann m° n m LtSê

smck. ^ . . »ks onvicb ;ck ri«

; E « rr« L «

Ein Sparbuch
oder eine

Geschenkspareinlage!
Ksrill» - 5por>lor5s vuilacii
Lkfentlicks , münclslsickero Spar - v . KrscHkanstali

Morgen Donnerstag
«Schlachttag
Rotev Löwe».

Norgen Oonnerstag
Srlilrlcl > t » r» g

I tlr «tt « Httustrrru rLine praktisoks dluubeit, einsodönvs MeidnaobtsAesolielllr

in »
Morgen Donnerstag

Schlachttag
km SMwekzevhaus

NorZon Donnerstag

Sedlaeiniag
vSodle r. klevervoi.

Lslmpssla
gi-o6s lobe nur 4V

vamsn- unck Nerrensolon
lwrlack, ^ 6 . blitlerztr . 77

Mist- unck
Vvimrlmmer
mockern, beste (Qualität , snkortsebr günstig L»
Näheres unter 0 . L. 4848 an ^ Ir-^ N26igen 71 -0 ., Stuttgart .

bltr cUv » « LLSstlvr !Lin viricliod praktisekss
Luedengerät der Reideüastenaus Lonoet-Lreüglss .
8l5ke»- vefspr trte 6er 5sft , nitsckte exlek-icippte üie Lcküsse !, xad es fioxek-veriel -
runxen beim Heiden unä Hobeln . clem^oncet -heid ^kasten neiden uncl Kobeln 8ieschnell unci bequem Zemmel. Qurken , Helîcke , ^ obrnüden , Knsul , Ksnlokkeln, äepf >lusv . Die sisnlcen Heiden Nexen fest au .unci xeben einen xuten Nslt . Oer KastenlLnxt alles heidexut , allen Zakt auf . 8lelcönnen clen ^oncet -heibekasten t ^xbcbxedraucben . Lr eixnet sich such vorruxlicbrum Schenken . Ulldscli verpackt ru bade «Im Laekgesebskt kür

Ll» v8 - A». IL1t« ti « iijgErLtvOekvi » u . Ll«rrck «r

KoissrstroLs 171

Ksmelksnrüechen
VON 10 .50 t^ Ic. on

SkspokikülLN osunenckerkegvsrscdiecisns ^ osküdrvngsn neue t/uztsr , gute >1uzsökron
von 18 ." on von 59 . - ^zi«. an

SLtlvikche
mocksrns Lornilvrsn , von ^ .50 ^Zlc. on

^ /nikno/KoHer ' L vier
XorlLrvk« Islskon

« » «I
8pe2 . Lrauenkormen in allen IVeiten, beste rem-vvlisne Qualitäten in dellannt groüer TlusvM

<L ^ Lr «i: I^ ErL » rl8r « Lv , Lstserstrsvv 112.

Gkuladuns .
Der Reichsluftfchuhbund

Ortsgruvve Durlach, verantaltet am Freitag , denis . Mts . abends 8 Uhr im Saale)es Gasthauses zum „Roten
Löwen" in Turlach einen

Kameradschaftsabend
wozu sämtliche Amtsträger und
Nitglieder des RLB . freundlichst
ungeladen werden.
Eintritt Relchsluftschntzbundrei ! Ortsgruppe Durlach

Ns

UN- bleibe -aber!
zum kmweichen -«r VW«

x zum IDnännachni iesVassirs' für ffitz-unS 5cheu«rzw«cke
>SchBnvchch«, S»ül« «» L«r«r«

Î st msa

8cbrvierig1 <eit .
Ists iür 6L« 6l 'i1 !6

büÄiste
Optiker

dkeibburger

Zlrstzen
u. 8pvrl

AMI
Icaukt man bei

«L Stepsnal/i .

EhttstVöllM
in jeder Größe, sind zu haben
bei

Mülle«

Or. 27—30 . ^ 4 .S0
Lnr I>» rr»t-ii und !
und iciiLÜ« !' nur bei

mummi !

I. Krest -öMt -Beni ,
Durlach .

Donnerstag , den 13 . XIIabends 8 Uhr, in der Gymna-sium-Turnhalle
Verbandskampf im Ringe«

MW —MW
wozu einladet

Tie Vereinslkitung
iVloktakren, ( koiselongue
( ouck , §oias

IN jeder Huskübruvg uns
Lreislage .

.Xnnadme v Ltiestandsdarlsdei, .Daselbst ist eine OonivI,
preiswert 2U verlcaukeo.pnnwv Sekveiaer
loperleraescNSkl

V̂ erkstätte : KelterstraLe 1.

Värcue
Irukkn

in groDsr ^ usv/alil
iM

Kaufkavs

IrL'^ -iÄ
Jetzt kann jedermann I
sich eine gute Flasche

Jürdtzeimer
Rotwein Z4«

s erlauben, er ist wirk¬
lich preiswert

mit Flasche 45
Literflasche FSUS Ao . Glas

Ferner

lossene Weine
I Wermutwein

Liter 75 A
I Wermutwein alt

Liter 96 chl I
>Fst. Malaga 1 .3« !

Leeres Jimmer
zu vermieten, oder zum Möbel
einstellen geeignet .

Zu erfragen im Verlag
In verkaufen :

Philipps Netzanode v. Akku.Zu erfragen im Verlag
Cin guterhaltener , weißer Ki«-
verwagen zu 16 .— und ein
Grammophon mit 14 Plattenor ^ 8 .— zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag.

Stehpult
zu vertaufen

Roben Waonerstraße 2, ll.

Radio

Dem
MS An
MS«« »;

In «
Zunkel
Grabe
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als 5V

Eine:
norweg
40 Iah !

Nutze
Kens v>
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Delekon 490 .
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Studiur
folgen >
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Listen, 1
Wert d
Körper
ten Lei
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1 od. S Zi«.-WOmilIm. Zubeh. in rnhia . Lage , per
1 . od . 1 4 gcs . Angebote unt.Nr . 743 an den Verlag.
Welcher Hauseigentümer, kann
großes oder 2 kleine leere

Zimmer abgeben '?
Näheres im Verlag.
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